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Ein Jubiläum.
Am 27. Mat dieses Jahres sicht das größte deutsche

Schiffahrtsunternehmen , die Hamburg -Amerikanisch«
Packetfahrtaktieiigefellschaft, auf ein 75jähriges Be¬
stehen zurück. Das gibt, ' obwohl die Gesellschaft selbst
angesichts des Ernstes der Zeit auf jede Feier verzichtet
hat , der deutschen Öffentlichkeit Anlaß zu einem Rück¬
blick auf die Vergangenheit und einen Ausblick in die
Zukunft.

Die Anfänge der Hapag von 1847 bis ungefähr
1886 sind bedeutungslos . Die Gesellschaft betrieb in
jener Zeit einen verhältnismäßig unwichtigen , nament¬
lich international unwichtigen Frachtverkehr von Ham¬
burg nach New Port und nach Westindien , sie war von
dem IO Jahre jüngeren Norddeutschen Lloyd in jeder
Hinsicht sogar rasch überflügelt . Während der Nord¬
deutsche Lloyd zum Beispiel anfangs der 80er Jahre
schon Schnelldampfer von 8- bis 10 000 Tonnen in
Dienst stellte, hatte die Hapag noch kein Dampfschiff von
über 3000 Tonnen , und im Durchschnitt der Jahre 1881
bis 1885 standen dem Lloyd 338 OOO Tonnen , der Hapag
nur 199 OOO zur Verfügung.

Aber im Jahre 1886 trat Albert B a l l i n . der
größte Mann , den die deutsche Schiffahrtsgeschichte, ja,
wahrscheinlich die Schiffahrtsgeschichte der ganzen
neueren Zeit , kennt, in die Verwaltung der Gesellschaft
ein ; und von diesem Zeitpunkt an beginnt die Ent¬
wicklung, die die Hapag bald an die Spitze der deut¬
schen und der ganzen internationalen Schiffahrt führte.
Diese Entwicklung ist gekennzeichnet durch außerordent¬
liche Vermehrung des Liniennetzes , durch Vergrößerung
des Tonnagebestandes und außerordentliche Verbeffe-
rung der Schiffstypen, durch eine peinlich vervollkomm-
nete innere Organisation und endlich — last , bnt not
least — durch ein immer feiner verknüpftes Netz von
Verständigung mit konkurrierenden Linien , die aus
der Konkurrenz immer mebr eine Zusammenarbeit und
ein solidarisches Gewinnsystem machten.

Fünf Linien betrieb die Hapag bei Ballins Eintritt,
74 Linien wurden vor Kriegsausbruch ständig befahren.
3000-Tonnendampfer waren der Maximaltyp bei
Ballins Eintritt , 50- bis 60 000-Tonner schlugen den
Rekord vor Kriegsbeginn : und noch heute , nachdem
sie unter anderem Namen amerikanischen und engli¬
schen Gesellschaften gehören, sind die Kolosse „Impe¬
rator ", „Vaterland " und „Bismarck" unerreicht und
werden es wohl für lange Jahre auch bleiben , sowohl
was ihre riesigen Ausmaße als auch was ihre raffi¬
nierte Innenausstattung anbelangt . Im . gleichen
Zeitraum stieg die Zahl der Schiffe, die im Besitz der
Gesellschaft waren , von 22 auf 172, der gesamte
Tonnageraum auf 1,23 Millionen Tonnen — annähernd
ein Viertel der ganzen deutschen Handelsflotte . Ein
vorbildliches Agenturen - und Vertretungsnetz wurde
über die ganze Welt hin organisiert , die Fabrikations-
und Hasenanlagen der Gesellschaft immer weiter aus¬
gebaut , zahlreiche Fusionierungen mit kleineren Ge¬
sellschaften vorgenommen. Aber nicht darin erschöpfte
sich Ballins Meisterschaft, sondern vor allem in jenen
Verhandlungen über Interessengemeinschaften . über
„Poole ", in denen die Hapag dank Ballin stets führend
war . Diese Poole . von denen es bis Kriegsbeginn
eine ganze Anzahl gab und die sämtliche bedeutenden
Schiffahrtsgesellschaften der Welt umfaßten , waren fast
ein Gegenspiel der Diplomatie , die zu gleicher Zeit
von den Regierungen betrieben wurde . Wahrend die
Regierungen ihre Eifersüchteleien immer weiter trieben
und sich unfähig zu wirklich friedensstiftenden Verein¬
barungen erwiesen, schritten die Schiffahrtsgesellschaf¬
ten den genau entgegengesetzten Weg. Sie vereinigten
sich zu weitgehendster Kooperation und hatten bei
Kttegsausbruch bereits ein System erreicht, durch das
durch Verständigung ein Schema gegenseitiger Kon¬
tingentierung mit teilweise gemeinsamen Kaffen ge¬
schaffen war . das aus dem Schiffahrtsgeschäft aller
Länder fall schon eine überstaatliche Organisation hatte
werden kaffen.

Diese Organisation brach mit dem Krieg zusammen,
und was die deutschen Gesellschaften anbelangt , so ist es
bekannt, welch traurige Folgen der Versailler Frieden
siir sie mit sich brachte Der Lloyd mußte 879 000
sonnen , die Hapag 1.23 Millionen Tonnen abliefern,
beide ibren aesamten Schiffsbestand bis auf bedeutungs¬
lose Reste. Aber der Kredit und das Anseben, den sich
gerade die Hapag durch ihre internationale Tätigkeit
vor dem Krieae errungen batte , wirkten auch jetzt noch
stach, und noch vor Rafffikafton des Friedens , gelang
«» ihr . als erster de" ücher Schiffabrtsunternebmung.
o>ese imponderabilen Werte wieder für sich nutzbar zu
wachen und auf international "!: Basis den Wiederauf¬
bau ihres Betriebes in Anariff zu nehmen . Vertrage
wit englischen Gesellschaften kamen schon 1919 zustande,
Und ihnen folgte im nächsten Jahre der sogenannte

, Harriman -Vertrag , der der Hapag für die nächsten
I 20 Jahre die Mittel zur Wiedererholung in die Hand

gibt . Es ist ein Konsortialvertrag , der beide Par¬
teien, die deutsche und die amerikansche, zur Hälfte
am Geschäft teilnehmen läßt , wobei aber die amerika-
nische Gesellschaft so lange mit ihren eigenen Schiffen
aushilft , bis die Hapag die auf sie entfallende Quote
ganz zu stellen vermag.

Damit ist eine Renaiffance in die Wege geleitet,
deren erste Anzeichen schon überall in Erscheinung
treten und die ein neues Leben aus den Ruinen wird
aufkeimen lasten. Der Geist-Ballins schwebt auch nach
seinemTode, den er nach demZusammenbruch des Reiches
freiwillig suchte, über der Unternehmung . Und er wird
sie im nächsten Bierteljahrhundert ihres Bestehens in
die Blüte zurückführen, die er ihr eröffnet — zum
Segen unserer Heimat und der ganzen Menschheit!

Unterbrechung der Sitzungen der
Reparationskommisiion.

W . T.-R. Paris , 27. Mai . Die Reparationskommis¬
sion hat gestern folgendes offizielle Kommunique aus¬
gegeben: Das mit der Prüfung und einem Bericht über
die Bedingungen einer der deutschen Regierung zu ge¬
währenden Anleihe  beschäftigte Komitee hat gestern
und heute drei Sitzungen abgehalten , in deren Verlauf
die Prüfung verschiedener, den Gegenstand der Miffion
betreffende Fragen vorgenommen wurde . Von dem
Wunsche beseelt, persönliche Studien oorzunehmen , die
technischen Informationen zu vervollkommnen und
eventuelle Füblung zu nehmen mit den in Frage kom¬
menden Finanzkreisen haben gewiffe Mitglieder die
Unterbrechung der Sitzungen  um einige
Tage vorgeschlagen. Der Ausschuß hat infolgedeffen
beschloffen, di? Beratungen bis kommenden Mittwoch¬
nachmittag . 4 Uhr . zu ' vertagen . Es wird vor der
nächsten Sitzung keine Mitteilung veröffentlicht wer¬
den. Alle Mitglieder des Komitees haben den aufttch-
tigen Wunsch, zur Lösung eines Problems  zu
gelangen , das einmütig für die wirtschaftliche Er¬
hebung Europas für vital anerkannt wurde.

11 Tage Verzug.
W . T. B. Paris , 27. Mai . Das „Echo de Patts"

stellt fest, daß es in der Gewohnheit der Reparations-
kommiffion liege, im Noffall einen Verzug von vier¬
zehn Tagen zu gewähren . Es könne also nicht direkt
nach dem 31. Mai nötigenfalls der deutsche Verzug fest¬
gestellt werden, sondern erst nach dem 15. Juni.
Eia Meinungsaustausch über die Auslegung des § 18.

W. T.-B. Patts , 27. Mai . Das „Oeuvre " bestätigt
die gestrige Erklärung von Chamberlai n, daß ein
Meinungsaustausch  zwischen Paris und Lon¬
don über die Auslegung des 8 18. also über die Frage,
ob Frankreich allein Zwangsmaßnahmen gegen Deutsch¬
land unternehmen könne, im Gange ist. Das Blatt
glaubt sogar, daß dieser Meinungsaustausch eine
mündliche Aussprache  notwendig machen werde.
Es behauptet , eine Zusammenkunft zwischen P o i n -
ntt (! und Lloyd George  oder einem anderen
Mitglied « des englischen Kabinetts werde ettolgen.

Das „Journal " glaubt , daß diese Begegnung
am 17. Juni in London erfolge . Die Reparations-
kommiffion werde Deutschland nötigenfalls
14 Tage Zeit lassen,  bevor sie seine eventuelle
Verfehlung foststelle.

Reise Poincar ŝ nach London.
W. T.-B. Paris , 27. Mai . Entgegen der gestttgen

Meldung veröffentlicht das Ministerium für auswär¬
tige Angelegenheiten ein« Note , in der bestättgt wird,
daß Ministerpräsident P o i it c o 1 6 sich am 17. und
18. Juni auf persönliche Einladung eines Ausschuffes
in Begleitung des Marschalls P t a i * nach London
begeben wird , um einem Gedenktag fürDerdun,
den einige Vereinigungen abhalten , beizuwohnen.
Dieser Rote fügt der halbamtliche „Petit Paristen " bei:
Er glaube hinzusügen zu können, daß für den Augen¬
blick von einer Zusammenkunft mit Lloyd
George  im Laufe dieser Reise nicht die Rede  sei.

W. T.-B London, 27. Mai . Im Gegensatz zu 'pariser
Zeitungsmeldungen berichtet der „Star " , daß P o i n-
car ^ am Samstag , den 17. Juni , in Begleitung des
Marschalls P ^toin nach London kommen wird . Zu
Ehren beider wird im Hotel Cecil ein aroßes Bankett
veranstaltet , an dem der Herzog von Bork. Lloyd
George. Lord Balfour , Asquitb . Churchill und etwa
500 Gäste teilnehmen werden . Diese Gelegenheit wird
zu einem Meinunasaustausch  zwischen dem eng¬
lischen und französischen Premierminister au ' genutzt
werden, und zwar hinsichtlich der Reparationsfrage
unfc der Haager Konferenz.

Ae Xosony des« nitfigm« IMS.
Br . Berlin . 27. Mai . (E -g. Drahtbericht .) Der Aus¬

wärtige Ausschuß des Reichstages trat am Freitagvormittag
su der mit Spannung erwarteten Sitzung zusammen, in der
die Fragen der Genueser Konferenz , der Pariser
Reoarationsverbandlungen  und des Abschlusses
der deutsch - polnischen Verbandlungen  erörtert
werden sollten. Es war jedoch vis zu Beginn der Sitzung
von der Reichsregieruna nur der Vizekanzler Bauer  und
Wlrtichaftsminister Schmidt  erschienen . Reichskanzler
Dr . Wirtb  und Außenminister Dr . Natbenau  waren
sacht anwesend, da sie in den Vormittagsstunden noch Be¬
sprechungen mit Finanzminister De. Hermes  zu vilegen
batten . Auf Wunsch des Ausschuffes begab sich Vizekanzler
Bauer  zum Reichskanzler , um ibn um sein Erscheinen in
der Ausschußsitzungzu ersuchen. Bei dieser Sachlage wurde
nach längerer Eeschästsordnungsdibatte beschloffen. runächsi
in die Erörterung der oberschlesischen Frage  einzu¬
treten . die eigcntl 'ch erst oen dritten Punkt der Tages¬
ordnung bilden sollte. Zur Behandlung der oberscklestschen
oraaen waren Reicksminister a. D. Schilfer  und Staats¬
sekretär a. D. Dr L e w a l v erschienen. Außerdem nabmen
eine Reibe Vertreter des Auswärtigen Mutes , u. a. der
irubcre Außenminister Dr . Simons,  und vom Auswärtigen
Ausschuß des Reichsrates zahlreiche Vertreter der einzelnen
Regierungen , u. a. Preger - Banern . Gradnauer-
Sachsen . Nieser - Baden . Frttb . v. Biegeleben-
Hessen . Boden - Braunkchweig und Dr . Nebel-
t b a u - B r e m e n an der Sitzung teil . Auch Reichstaas-
vräsidrnt L ö b e war erschienen.

Um die zweite Nachmittag -stunde tagte der Aus¬
wärtige Ausschuß  immer noch, ohne daß der Reichs¬
kanzler erschienen wäre , da die Verhandlungen innerhalb des
Kabinetts offenbar noch zu keinem Ergebnis geführt haben.
Die Vorschläge, die Dr Hermes  aus Paris mitgebracht
bat . und die im Kabinett Gegenstand der Beratung stnd.
sieben selbstverständlich im Mittelpunkt des Interesses . Es
verlautete , daß es stch vor allem um die Feststellung der
schwebenden Schulden auf dem Status vom 31. März handelt,
und daß Dr . Hermes in dieser Richtung Konzesstonen ge¬
macht bat . d. b.. daß er es nicht für unmöglich hält , durch
Aufbürdung weiterer Steuern den Etat zu balancieren , um
io ein weiteres Anschwellen der schwebenden Schuld zu ver¬
hindern . Wie man bört . glauben Reichskanzler Dr . Wirtb
und ein großer Teil des Kabinetts diesen Darlegungen des
Reichsfinanzmtnistcrs nicht folgen zu können, da sie der Än-
stckt stnd. daß die Steuerlast , die das deutsche Volk über¬
haupt tragen kann, erreicht ist. Ferner spielt die Frage der
ottnanzkontrolle  bei den Erörterungen eine erbebliche
Rolle , und zwar ist viel von einer Verschiebung der die
deutschen Finanzen kontrollierenden Instanz die Rede. d. b..
man scheint nicht abgeneigt zu kein die Finanzkontrolle wobl
den di« Anleihe bewilligenoea Bankiers , nicht aber den
Ententcstaaten zubilligen zu wollen.

In der A b e n d s i tzu n g des Ausschuffes. die um 5 llbr
begann und der auch der Reichskanzler beiwobnte. gab der
Reichsfinanzminister Dr . Hermes  ein « ausführliche Dar¬
stellung seiner Pariser Verhandlungen.  In der
Fühlungnahme mit den einzelnen Mitgliedern der Revara-
tionskommilston babe er dargelegt , wie schlecht tatsächlich di«
Finanzlage Deutschlands lei.

In der stch anschließenden Anssvracke « iederbolte
Dr . Hermes  seine Darlegungen nochmals und erklärt«, die
in Paris gepflogenen Verhandlungen sollten die Grundlage
für die am 31. Mai fällige Entschädigung in der Reoara-
tionsirage und für die beginnenden Anleibeverbandlunsen in
Paris bilden . Die Vorschläge, die aus diesen Pariser Be¬
sprechungen des Reichsfinanzminlsters hervorgegausen sind,
stnd Gegenstand von Besprechungen Reichskabinett. Es
ist durchaus falsch, von Entscheidungen oder Krisen zu
sprechen. Die Reichsregierung wird am Montag vordas
Plenum  treten.

Der Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten wird
beute vormittag wieder zuiammentreten . um zunächst über
das oberschlesticke Abkommen und dann über die Revarations-
vcrbandlungen zu beraten.

W. T.-B. Berlin . 27. Mai . Über die Vorgänge des
gestrigen Tages , die in der Presse als krisenhaft bezeichnet
wurden und in verschiedenen Variationen kommentiert wer¬
den. ettäbrt der Sonderberichterstatter des Wolff-Bureausfolgendes:

Der gestrige Tag war mit Besprechungen ausgefüllt , dir
sich m erster Linie mit oen Verhandlungen des ReiLs-
finanzminiiters Dr . Hermes  in Patts beschäftigten Am
Vormittag fand zunächst eine Aussprache zwischen dem
Reichskanzler. Dr . R a t b e n r n . Dr . Hermes und Dr.
Braun  statt , am bk durch sie Besprechungen des Reichs¬
finanzminlsters Dr . Hermes in Paris geschaffene Lage und
di«., aus den gestrigen Verba .,vlung -n der Kabinette noch
zurückgebliebenen Unklarheiten , u behandeln . Nachmittags
Erschienen der Reichskanzler . Dr . Natbenau  und
5 ?- öe J nLcs  J m Auswärtigen Ausschuß des Reichstages
Hier sab Dr . Hermes  eiae ausführliche Darstellung der
Pariser Verhandlungen . die sich als Fühlungnahme
£***-, „ «lnzelnen Mitgliedern der Revarationskommiffion

und darauf binzielten . ein tatsächliches Bild der
Z eckten Finanzlage Deutschlands ,n geben. An der stch an-

schliEnden Debatte , in der Redner der einzelnen Parteien
das Wort ergriffen . nahm Dr . Hermes  Veranlassung . den
c"c 5, , *?i ncr  Darlegungen nochmals dabin zu präzisieren,
daß die in Paris gemlogenen Verhandlungen die Grund¬
lage  für die am 31. Mai fällige Entscheidung in de:
Revarationsfrage und für die beginnenden Anleiüeverband-
lungen in Paris bilden sollen. Alsdann vertagte sich der
Ausschuß aus Samstag vormittag in Ubr. um sich zunächst
len Beratungen über die Reoarationsverbandlungen zuzu¬
wenden.

Die Vorschläge, die aus den Besprechungen des Reichs-
ffi anzminiiters berooraeben . bilden gegenwärtig noch den
Gegenstand von Verhandln agen des Reibskabinetts . Es ist
daher falsch, von gefaßte -i Entscheidungen oder eingetretenen
Krisen zu sprechen. Die endgültige Entscheidung des Kabi¬
netts wird zweifellos in kürzester Frist , erfolgen da dis
Reicksregierung schon am Montag mit ihren Erklärungen
zur politischen Geiamtlag « vor das Plenum des Reichstags
treten » ird.
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Die MlnuussmWedenMn Im ksbinelt.
Br. Berlin , 27. Mai . (Gig. Drahtbericht.) Der

Gegenstand der Meinungsverschiedenheitenzwischen dem
Reichskanzler und dem ReichsfinanzministerDr. Hermes
ist der Punkt der vom ReichsfinanzministerDr. Hermes
in Paris vereinbarten Antwort  auf die Note der
Reparationskommission, der den 31. Mai als S t i ch-
tag für die Festsetzung des Umfangs der schwebenden
Schuld Deutschlands vorsieht. Reichskanzler Dr. Wirth
äußerte dagegen schwere Bedenken, besonders für den
Fall eines weiteren Sinkens der Mark.

Durch Vermittelung des Reichspräsi¬
denten  soll eine Formel gewählt worden sein, in der
erklärt wird : Deutschland ist bereit, den Papiergeld¬
umlauf am 31. März als Stichtag einzusetzen unter der
Voraussetzung, daß nicht weiter ein katastrophaler
Rückgang des Kurses der Reichsmark erfolgt. Dieses
Kompromiß soll zu Rückfragen nach Paris  ver¬
anlaßt haben. Staatssekretär Bergmann soll den Auf¬
trag erhalten haben, bei der Reparationskommiffion
anzufragen, ob Deutschland bei Annahme des Punktes
über den Papiergeldumlauf die Erlaubnis erhalten
würde, neues Papiergeld  auszugeben , wenn es
sein Versprechen, die Inflation einzustellen, unter dem
Druck einer höheren Gewalt nicht halten könne.

Der Reichskanzler hat gestern nachmittag die t a U
tionsführer  der Regierungsparteien in die Reichs¬
kanzlei gebeten, um ihren Standpunkt zu der Repara-
tronsfrage kennen zu lernen. Die Fraktionsführer er¬
statteten darauf im Laufe des Abends ihren Fraktio¬
nen Bericht. Die Fraktion der Deutschen Volkspartei
beschloß gestern abend, die Beschlußfassung über die
Konferenz von Genua und über die Reparationsver-
handlungen in Paris solange auszusetzen, bis das Er¬
gebnis der Beratungen des Auswärtigen Ausschusses
dazu vorliegt.

Dr. Hermes und der Rapallo-Bertrag.
Sr . Berlin . 27. Mai . :E !a. Drabtbericht .) Bei der Re-

aierunsskriie spielt die Stelurngnabme des Rricksfinanz-
ministers Dr . Hermes  zum Ravallcvertrag ein« o e -
sondere Rolle.  Wir erfahren üierzu von einem deutschen
Politiker , der während der Verhandlungen in Genua weilte,
daß Dr . Hermes  sich zunächst für die Unterzeichnung des
Beitrages voll einsetzte. sie sogar forderte . Inzwischen wurde
er in feiner Ansicht wankend, als Llond K e o r a e in Genua
seinen bekannten Theaterdonner losließ Man bat sogar
Grund zu der Annahme . daß die plötzliche Abrrrse des
Dr . Hermes aus Genua mit feiner veränderten Stellung¬
nahme zum Vertrage von Rapallo im Zusammenbaus ftebt.

Wirth über Genua.
Sr . Berlin . 27. Mai . (Eis . Drahtbericht .) In seinen

AusMrungen vor der Zentrumsfrakti .on  über den
R«vallovertrag erklärte Dr. Wirt " . die  eigentliche Be¬
deutung des Vertrages von Rapallo liege in erster Linie
darin , dab er der e r ste w a b r e Brieden sv  e r t rag  in
Europa sei. Es sei jetzt die Aufgabe der deutschen Industrie,
auf Grund dieses Vertrages mit Rußland wieder ins Ge¬
schäft zu kommen. Einer oer wesentlichen Vorteile der Kon-
inenz von Genua sei die »ersönlicke Fühlungnahme mit den
Staatsmännern der früheren feindlichen Staaten gewesen.
Man habe in Genua wiederholt die Erfahrung macken
müssen, wir wenig diese Staatsmänner mm den Borsangen
und Verhältnissen in Deutschland wüsten.

Der deutsche Botsch«fter bei Harding.
W. T -B. Ne« Bork. 26. Mai . (Durch Funkspruch) Der

deutsche Botschafter W i e d f e l d t ist gestern in Washington
vom Präsidenten Harbin«  emofangen worden , der dem
Botschafter aus seine Ansprache erwiderte:

. Ich begrübe Ibre Erklärung , dab Ihre Bemubunsen
darauf gerichtet sein wersen . di« w i risch alt l i cken
und geistigen  Beziehungen , di« so lange zwischen
dem deutschen und dem amerikanischen Volke bestanden
haben , zu vilegen und zu kräftigen.  Ich werde
sehr glücklich sein mii Ihnen zur Erreichung diese»
Zieles zusammenzuarbeiten , in dem Bewußtsein . dab das
gemeinsam« Interesse der beiden Rationen am besten
durch gegenseitiges Vergehen  gefördert wird . Ich
bitte Sie . dem Oberhaupte  des Deutschen Reiches
den Ausdruck meiner ausgezeichneten Wertschätzung und
meine herzlichen und guten Wunsche für das Wobl der
Republik zu übermitteln ."

Eine Krifis i« Kabinett Harbins?
W. T.-B. Paris , 27. Mai . Ein Bericht der „Chicago

Tribüne" aus Washington,  der von einer Krisis
des Kabinetts Harding  spricht, besagt, daß sowohl
der Flottensekretär Derby  als der Kriegsfekretär
Werks — wie verlaute — ihren Rücktritt erwägen
würden, falls im Kongreß der Bericht über die Ver¬
schmelzung des Flotten , und des Kriegsdepartements
angenommen würde.

Beratung des Reichstagsrtats.
Nr. Berlin . 27. Mai . (Eia Drabtberickt .) Vor

tritt in die Tagesordnung der Freitagsitzung widmete
sident Lobe  dem am Himmelfabrtstaa verstorbenen
tiumsabgeordneten Joseph Racken (Esckwnle: )
warm empfundenen Rackruf . „ „ ,

Rach Erledigung einiger kleiner Anfragen  kam
di« Interpellation der Deutschnationalen über die , Forde¬
rung der interalliierten Kontrollkommission betreffs , der
OrganNation der Schutzpolizei  zur Verlesung,
die von der Regierung innerhalb der geickansordnungs-
mäbiaen Frist beantwortet werden wird.

Der Gesetzentwurf. betr . die Verlängerung der Geltungs¬
dauer der Pachtschutzordnung,  wurde ohne Aussprache
iu allen drei Lclungen angenommen , und das Saus wandte
sich der We' terberatuna des Haushalts des Reichstags »u.

Aba . Höllein (Komm .) brachte Beschwerden über
den Direktor des Reichstags vor und verlangte Besserstellung
des Personals dcs Reichstags . . . . . . , ..

Abg . Simon - Franken (A . 8 .) forderte Sicherstellung
der Kellner des Reichstaasrestaurants für die Zeit der Der-
tfJßUTliJ. . . cre-r «w> i v

Rack Annahme einer Entschließung des Abg. Morath
auf Gewäbrung einer Ausgleichs,uwenduna für die Rercks-
togsargestellten bei Überführung in das B -amtenverbaltnis
und einer kommunistischen Entschliebung aus Besserstellung
der Reickstagsanaestellien wurde der Etat genehm int.

Ohne weitere Aussprache wurden dann erledigt der Ge¬
setzentwurf. betr , die Feststellung dS Neicksbausbalts füc
1922. und die Gesetzentwürfe über Besteuerung der Dienst-
wolmungen der Reicksbeamten und über schiedsgerichtliche
Erhöhung rer . Preisen bei der Lieferung von Elektrizität.
Gas und Waller

Um 5.30 Ubr vertagte sich das Saus auf Samstag-
mittag 1 Ubr.

Preußischer Landtag.
Br . Berlin . 27. Mai . (Eia . Drabtberickt .) Im vreubi¬

schen Landtag wurde am Freitag der Gesetzentwurf über den
Bau eines Da m m kr a f tw e r ke s b ei Hannover  und
Gründung einer A.-G. GroßkraNwerk Hannover
in dritter Lesung rbn « Aussprache angenommen.

Darauf setzte das Saus die zweite Beratung des Saus-
halt - des Ministeriums für Dolkswoblfahrt  her der
Abteilung W - Knunas- und Ciedlungswesen fort . In Ver¬
bindung damit wurde der Entwurf über dre Berertstellung
von Staatsmitteln zur ' Gewährung staatlicher Arbeitgeber-
darlehen beraten . ^ m  ,

Abg Bergmann (Zentr .) w,es auf das Wobnungs-

Abg!' ' M e y e r - Solingen (So, .) zog scharf gegen den
l^ a^ m e'r^ D.-Ratl .) trat , um dem Wobuungs-

elend zu steuern , für den Abbau der Zwangswirtschaft ein.
Wehlfabrtsminister Sirtstefer

wandte fick zunächst unter lebhaftem Widerspruch d« Reckten
gegen die Bcbauptung . die Hausbescher wurden durch das
Mieterfchutzgesktz drangsaliert . Die Regierung balch selbst-
rerftändlick den Mieterschutz nickt für einen Jdealzustand
aber in absehbarer Zeit seien eben die Sckmttenserten nickt
zu beseitigen und auch von den Parteien würden sich so
schnell vraktiicke Eroenvorschlage nicht macken lallen.

Das Gesetz wurde darauf in zweiter und dritter Lesung

"" ^ Äbg!"Fräu R o e b l (Scz .) verlangte di« energische B e -
kämpfuna der  P ro  sti t ui io  n.

Um bSÜ Ubr wurde die Writerberatuna auf Eamstgg-
vormittag 10 Ubr vertagt.

Beschlüsse des Reichsrats.
W. T.-B. Berlin , 27. Mai . Der Reichsrat  hat

sich in seiner öffentlichen Sitzung am gestrigen Freitag
mtt den Reichstagsbeschlüssen zu demEesetzentwurf über
die Autonomie der Reichsbank  und zur Ver¬
längerung der Pachtschutzordnung einverstanden er¬
klärt Weiterhin wurden verschiedene Änderungen
zum Krankenversicherungsgesetz  beschlos¬
sen. Den Krankenkassen ist gestattet, die Erundlöhne
abermals erheblich zu erhöhen, wobei das Selbftver-
waltungrrechr der Kassen auch noch insoweit verstärkt
wurde, als ihnen die Möglichkeit gelassen wird, durch
Satzungsänderungen noch über den Höchstbetrag hinaus¬
zugehen, der gesetzlich festgelegt ist, falls dieser Höchst¬
betrag nicht zureicht. Die Grenze für die  N e r->
s i che r u n g s p f l i cht, die bis jetzt 40 000 M. beträgt,
wurde a u f 6 0 0 0 0 M. e r h Lh t. Die Vorschläge auf
noch weitere Erhöhung fanden in den Ausschüssen keine
Billigung , da man befürchtete, daß allzugroße Er¬
höhungen der Berstcherungsarenzeeine Kriegserklärung
an die Ärzte bedeuten würde.

Ein Notgesetz über die Pachtschutzordnung.
Br . Berlin , 26. Mai . (Eig . Drahtbericht.) Der

Reichstagsausschuß für Wohnungswesen setzte die allge¬
meine Beratung des Gesetzentwurfesüber die Verlän¬
gerung der Pachtschutzordnung fort. Nach längerer
Debatte wurde auf Anregung des Arbeitsministeriums
beschlossen, daß die Reichsregierung ein Notgesetz vor¬
zulegen hat, das bis zum 30. Juni Geltung haben soll.

Wiesbadener Nachrichten.
— Der Stand der Felder . Vom Rhein, und Main wird

uns berichtet: Imoise der seitherigen.schönen Witterung
haben sich die Kornfelder sowie die Frübrabrssaat . Gerzte
und Hafer , gut entwickelt. Das Korn schießt bereits mR«
Ähren , wie der Bauer sagt. Ein warmer Regen war « ab« ,
namentlich für die Kleefelder , sehr erwünscht. Der 8fewü>
der Weinberge berechtigt zu den besten Hoffnungen . Irtrt
man an den Reben hier und da auch Augen, die infolge des
langen kalten Winters erfroren sind, so ist ihr Stand dur^
gehends doch ein guter zu nennen . Bei dem sommerlich
warmem Wetter der letzten Tage haben die Reben macht'«
ansgetrieben und zeigen einen starken Ansatz von wo¬
scheinen. Auch d>e Obsternte kann gut werden, da di« Blüte¬
zeit sämtlicher Sorten , mit Ausnahme der Aprikosen, gün¬
stig verlaufen ist.

— Umsatzsteuer. In Verhandlungen mit den Svitzen-
orgainsatumen von Industrie Handel und Gewerbe über
die neuen Ausrührungsbeftimmungen des Umsatzsteuer-
gefetzes hat das Reichsfinanzmmisterium genehmigt , da«
Steuerpflichtige für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Marz
1922 mir ml dem bisherigen Satz von 1%  Prozent zur Um-
latzsterier herangezogen werden sollen, wenn sie nachwerlon
können, dab es ihnen nickt möglich gewesen ist. die Erhöhung
der Umsatzsteuer auf 2 Prozent in den Verkaussprers emzu-
lalkuilieren.

— Versetzung von Beamten . In Anbetracht der auber-
ordvnrliich hoben Ausgaben an Umzugskosten. die unter den
zeitigen Verhältnlsten bei Versetzungen von Beamten ent-
ltehen. hat der FliianzminOer zur Entlastung der Staats-
fimaii- cii verfügt , da « bei Verletzungen, für dre die perlon-
lickmn Wünsche ernes Beamten ausschlaggebend waren , llm-
zugslosten vom Staat nicht übernommen werden können.
Hierzu ist dreier nur dann in der Lage, wenn das dienstliche
Jnterelle an der Versetzung überwiegt . Ergilbt sich, da « für
d« Versetzung die Rücksichtnahmeaus di« persönlichen Ver¬
hältnisse bestimmend sein soll, so hat der Beamte ein«
schriftliche Erklärung abzugeben, da« er bereit und rmstanoe
ist. d« durch seinen Umzug entstehenden Kosten selbst .zu
tragen , und daß er mi Falle seiner Versetzung auf eine
Kosten«rstitkung wie auch airf ein« Gewährung von Wco-
nungsbeihilfe und Unterstützungen verzichtet. Dte Ver¬
fügung gilt auch für Lehrer und LehreriNiNein an öffentlichen
Volksschulen.

— Ungenügende Briefaufschriften . Postamtlich wird
miitg«t«i>lt : Ein schon oft beklagter übelstand macht sich tm
Postbetrieb neuerdings wieder besonders empfindlich be¬
merkbar . Dre Vorschrift, dah in der Aufschrift der Postsen¬
dungen nach großen Orten Straße und Hausnrmmer des
Empfängers , womöglich auch Stockwerk ufw. angcgMen sein
müssen, blerbt leider lehr häufig unbeachtet . Die Zahl der
in den Großstädten täglich «ingebenden Sendungen , bei
denen die Wohnungscmgab « unvollständig vermerkt ist oder
gaiiS fehlt , ist gegc-mvärtig außerordentlich hoch. Man stelle
sich vor . welche ungeheure Mühe und welchen Aufwand an
Zent und teuren Arbeitskräften es bei der Post erfordert,
täglich Massen von Sendungen mtt unzurencheiider Aufschrift
durch Nachschlagunzen in den Adreßbüchern. Verzeichnillen.
Handelsregirstern . durch Anfragen bei den Einwohner-
Meldeämtern und wideren Behörden , durch Erkundigungen
bei den übrigen Postanstalten des Bestimmungsorts und
durch die sonstigen zweckenffprechendenErmittlungen unter-
zubvmgen . Die Post muß zahlreiche Kräfte lediglich des¬
halb beschäftigen, weil es dr« Msender nicht über sich ge¬
winnen können, ibre Briefschaften mit ausreichender Auf¬
schrift zu oersehen.

— Für Reisende nach Danzig. Nach Mitteilungen des
Lwndrats eil Marienbrirg kommen dort mit der Korridorzug
Reisende aus dem Inneren Deutschlands an . die nach Danzig
«Men wollen , aber nicht mtt den dazu erforderlichen Reife-
papderen versehen stad. Es wird darauf hingewiesen , daß
der Freistaat Danzi« im Sinn « der Paßvorschriften Aus¬
land  ist . und daß Deutsch« bei Reisen nach Danrig im Be¬
sitz eines ordnungsgemäßen Palles , eines deutschen Sichtver¬
merks Hern müllen und sofern sie volnische Bahnen benutzen
wollen , außerdem einen polirischen Durchreisrstchtverme«
benötigen.

— Bo» Dirbmarkt . Flott fetzte oestern auf dem Klein-
meh- und schwernemarkt der Handel ein . und dies« Tendenz
hielt stch las zum Marktend«, während am Eroßviehmarkt
das Geschäft sich fchlevvend gestaltete . In Großvieh verblieb
Überstand . wahrend der Zutrieb von Kleinvieh und Schwei¬
nen ausverkauft wurde . Die Preis « zogen,bei Bullen , so¬
wie am Kleruvteb - und Schweinemarkt an . so dab. um eine
Zahl berauszugrerfen . d>« erste Qualität Schwein« mtt 3500
bis 3650 M . pro Zentner Lebendgewicht bezahlt wurden.
Angetrieben waren : 73 Rinder , nämlich 6 OMen . 12 Bullen,
sowie 55 Kühe und Färsen . 246 Kälber . 51 Schafe.
75 Schweine . Man notierte je nach Qualität : Ochsen 2200
bis 3200 M .: Dullen 2300 bis 2900 M : Färsen und Kühe
1200 bis 3200 M . : Kälber 2200 bis 3200 M.: Schafe 1200
bis 2400 M .: Sckweine von 160 bis 200 Pfund Lebendge¬
wicht 8400 las 3500 M.. unter 160 Pfund 3300 bis 3400 M ..
von 200 b!« 240 Pfund 3500 bis 3600 M .. von 240 bis 300
Pfund 3500 bis 3650 M .. unreine Sauen und geschnitten«
Eber 2900 bis 3000 M. • -V

— Rrlchsbanknoten r» 10 980 Mark. Das Reichsbank¬
direktorium macht bekannt , daß in der nächsten Zeit neu«
Reichsbanknoten zu 10 OGOM . — ein äußeres Zeichen der
Geldentwertung — misgegeben werden. Sie stnd 210x124
Milliimeter groß und ami weißem Papier gedruckt. Auf der
Vorderseite befindet stck links «in etwa 48 Millimeter brei-

3m Garten des Deutschen Reichs.
Non Sling.

Der Reichspräsident und Frau Ebert hatten m Ebren
der Wiener Sänger zum Tee geladen. Was zieht man an?
Die Frage wurde schon am frühen Morgen diskutiert . Auf
der Karte keim« Vovjchrist — aber «in deaibarer Hrmvers:
bei schönem Wetter im Garten . Ich mustere d« Schatz«
meines Kleiderschrankes Cut ? Aber die Malensonu« lacht,
und ob mein Cut nach die Sonn « verträgt ? Der hellbraune
Covercoat ist um so vieles reizvoller . Man steht rbm seine
vier Jahre nicht an . und in dieser Saison habe ich ihn noch
nicht angehabt : er St das schönste Kleidungsstuck der
Familie , das Edelst«. Mein Entschluß war gefaßt — und
ich führt « ,hn aus . „ .

In der Stadt beseanete ich komischen Leuten . Sie fas¬
ten : Welch ein wunderbarer Anzug! Ich nickte befriedigt:
«l , bin heute beim Reichsvrästdcnten zum Tee. Damuf
Naserümpfen : So wollen Sie zum Präsidenten gehen? Man
zieht hier Dunkel an . — Aber , meint « ich. erstens Garten,
zweitens Demokratie . — Macht nichts, beim Oberhaupt des
Reichs rieht man Diinkel an . — Ich aber ließ mein Ver¬
trauen aus Garten . Sonne und Demokratie nicht erschüttern:
Wenn der Präsident mich fragt , so werde ich ihm gestehen,
es sei mem bester Ansug.

Er hat mich nicht gefragt . Aber es war vielleicht den¬
noch nicht ganz richtig . Die Mener Sang « waren nämlich
im Frack. Sie brauchen sich nicht zu entschuldigen. Auf erner
»olcknm Reise van Empfang zu Konzert kommt man aus
dem reinen Hemd sozusagen nmt heraus . Doch der Abstand
»am Frack zum Covercoat war etwas weit.

Als ich den Karten betrat , gab s bm mir eme klein«
(vnnere ) Hemmung . Man batte mir Stock und Hut abge-
nommen . ich war durch einen himmlisch kühlen Salon ^se-
Mitten — nun staitd ich auf der Treoo «. die in den kost-lichm Garten krnaÄührt. Da. »«Mich vom. in «wer

Gruppe dunkler Herren minMerieller Prägung im schlichten
grauen Kleid die bochgewachsen« Frau des Hauses. Ich bin
ihr nicht vorgestellt , von den Herren kenne ich keinem. Der
Weg ist ziemlich schmal. Wie komme ich da vorbei?

Wie war 's schon 1911 bei Fallidres ? Jemand fragte
mich nach meinem Namen , verstand ihn falsch, stieß ein un¬
mögliches Wort von sich. Händedruck, Verbeugung , die Sache
war erledigt . Ich konstatierte : der Herr , der die Namen
fallck versteht , seblt vorläufig oder hat heute Ausgang . Und
einiach brngehen . zur Gattin des Reichsprästdewten: Mein
5(ame A io und so . . .. das gebt doch auch nicht.

Ich fall« mir ein Herz, schreite voran. Die Hausfrau
macht eine leichte Wendung , schenkt mir ein freundliches
Lächeln, «b verneige mich im Vorübergehen.

Vielleicht war s falsch. Aber ich gesteh«, mein bißchen
Angst aalt nicht der würdigen Frau bes Hauses. Aber bei
den Herren von 'mmiüterieller Prägung verschluck ich mich
innerlich aus Aiangel an SeMachtun «. Rur aus Ge¬
wohnheit.

Ich stoße in ein nicht »u dichtes Gewühl von dunklen
Herren , und find« endlich erneu Kollegen, der so einsam isst
wie ich. und mm fühlen wir uns sicher, nun schauen wir
uns um.

Wie bübsch ist es hier — eigentlich genau dieselbe Deko-
ratron wie in den Cbamvs Elysöes. Nur ist dort der Gar¬
ten niicht so groß , nicht so parkarti ». Aber auch hier das
breit «, längliche Rafenvarkett . der Spriuglnunnen , der frei¬
lich «in bißchen gar zu bescheiden tröpfelt . Run sehe ich auch
dem Sarrn des Hause», der freundlich plaudernd von Gnwve
zu Grupp « geht . Seine große Perfonalkenntnis erspart ihm
den Herrn , der die Namen falsch nennt . In jeder Grupp«
kennt er mindestens einen , und die Vorstellung vollzieht sich
zwanglos . So sprickst er m>t Musikern. Dichtern. Journa¬
listen. Politikem Man stebt den werben Feuerkcpf van
Sregfried Ochs, den verträumteren Georg Schuinanms. den
lächelnden Ludwig Fuldas.

Wir kemiem das Gesicht Fritz Eberts eigentlich zu wenig.

Es qt sEderbar genug. Gesellschaftliche Heiterkeit braucht
sich dieser Siiddeutiche nicht eist abzuringen . Aber es ist in
bitejen schweren, dunklen , von den Brauen seltsam überzackten
Augen ein fast «levckblribender Ernst , «in Erfülltsein von
Verantwortung , ein Irgendwas , das zurückbleibt vom Nach¬
denken über unlösbare Probleme . Auch MinNter stnd da.
schütteln Hände , finden sich auf Minuten zu einer Fort-
setzung der Kabineitssitzung zusammen. Ta schreitet
Ratbenau m tiefem Gespräch auf dem Rasenteppich, da lackt
bell und kräftig Köster, non dem erzählt wird , er habe im
einer großen antiaillobölischen Bewegung das Ehrenpräsi¬
dium übernommen . Eben schreiten, fürstlich geführt . Ger-
hart Hampdmann und sein« Frau an uns vorbei.

Jndesien stellen sich die Sänger in Reib und Glied.
..Wenn zwei sich nur gut sind, sie finden den Wag." Ein
Liebeslied , heiter , sorglos — und nun zum politischen Sym¬
bol geworden.

Der Präsident spricht, klar , kräftig tönt seine Stimme.
Er sagt mdrls Außerordentliches . Es gehört »um Takt der
Staatsoberhäupter , ntcki das Außerordentliche zu lagen.
Dafür sind Dichter und Minister da . Er gibt Umrisie. die
jeder nach Phantasie erfüllen , beleben kann. Aber er gibt
such sein Herz zu erkennen, die ruckweis bewegten Arms
bellen mit.

Und es antwortet der Wiener , mit der Hand auf de»
Herzen : eigentümlich windet sick der schlanke Körper , barock.
Und sonderbar gewunden« Sätze krmmen ihm vom Mund.
Rein man darf sie nickt aus ihren Bari prüfen . Aber dies«
barocke Gestalt aul dcm Ralen . weich merkwürdiger und Kl
Herzen gehender Ausdruck des Willens eine» Volkes!

Stoch em Sang , dann eine allgcmein« Wendung z» dem
weißen Tischen, wo eben der Tee kredenzt wird . Keine
vvunkenden Torten stehen da . aber ein ausgezeichnet«
Kucken und eririlchend« Butterbröüchsn find bereit . Im
besten geselligen Beieinander gebt es zu Ende. Rock «i»
Schreiten durch den tieier grünenden Garte «.

Man «lt hei Präsidenten » « wesen
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t« . nur mit einem länglichen olivgelben Llnierimusterbe
legter Schaurand. der bei der Durchsicht em f«fo au|^
rwgtes . bandförmiges Wasserzeichen rrkeimen laßt. Das
_isserzepchen beste dt aus weiß umrandeten nur ,durch einen
dunllen Balken voneinander getrennten. , geschwunoenen
Rauten, d« abwechselnd in Keller und dunkler Schrmt dve
Wert-abl 10 000 M. ze-gen. Das Wasserzeichen mmtt
kuöferbvaunen. aucki in der Durchsicht gut erkennbaren»Mein
durchsetzt. Das Druckbild der Dorderseit« zeigt u. a. im
rechten oberen Feld e«nen Dürer-scheu Männerfovf in grau« ,
durch oliogelben Schutz- und lkrganzungsdruck beied« r
Farbe. Der Rückseite bietet dem Beschauer »unaM mniae
sinnfällige Paorere« entümlichkeiten. Durch dl« Mitte drs
teilweise stark au'gehellten Druckbildes, erstickt n«, ^ norangeroter Falerstrenen. Der druckfrne. rechrt brtmvltch«
Schaurand zeigt eine grau«, teilweif« wvlkise Papiertonung
und »ablreiche. teils an der lDberilach« liegende, teils WM
rder weniger eingebettete kupfer-braune Fasern über dein
Wasserzeichen. .

— Elternabend. Di« Miidchenklassen der LorchEme.
zuizert Ma-nteufs-lschul«. und am Lyzeum2 öaben am Sonn¬
tag. den 28. Mai. abends 8 Ubr. m der Mant^ ffelschuleeinen Elternabend. Thema: Dre bevorstehende Elterndei.
ratswabl.

vorberichte « e» « nnft. » ortrSge und verwandte ».
»Staatsthaater . M « tai . Sonntag , den *8. Mai , bei #afge| .

„lann ^SuIet“. Auf . « Uhr. Montag , 1» « 29., Ab . D : ..Seiet unb
Sota " . Anf. 7 Uhr. Dienstag , den 30., Ab. A : „Der Rofenka,alter.
«nf . 8U Uhr . Mittwach . den 31., bei aufsiah. Ab ., Vorstellung zu v- lks-
tümlichen Opernpreisen : „Zar und Zimmermann ". Ruf . 7 Uhr . Donners,
tag , de» 1. Nuni, Ab. 6 : „La Treulata ". Anf . 7 Uhr . Freitag , den 2. ,
«S B : „Rabatt  und Liebe" . Anf. 7 Uhr . Samstag , den 3., »ei aufgeh.
Ab., unter musikalisch« Leitung »es Herrn Wilhelm Fnrtmingler : „Der
Freischütz" , » nf. 7 Uhr. Sonntag , den 4., bei »ufgeh . Sb .: „Lohengrln " .
«nf . I Uhr. Montag , den »., bei »ufgeh. Ab.: „Der Mikade ". Anf.
7 Uhr. Dienstag , den S., Ab. B : „Rigaletto ". » nf. 7 Uhr . Mittwoch,
ien 7., bei ausgeb. Ab.: „Samson und Dalila " . Anf . 7 Uhr . Donner »,
tag , den »., Ab. D : „Othelle". (Oper .) Anf . 7 Uhr . — « leine » Hans.
Sonntag , den 28. Mai , bei «ufgeh. Stammkarten : „Der keusche Lebemann ",
«nf . 7 Uhr. Montag , den 29.: Geschloffen. Dienstag , den 3»., Stamm,
reihe 3: „Eine floreatlnifche TragSdie ". „Eafanoua in Dux", « nf. 7 Uhr.
Mittwoch , de» 31., Stammreihe 4: „Der keusche Lebemann ". Anf . 7 Uhr.
Donnerstag , den 1. Juni , Stammreihe 8: „Die Schwestern und der Fremde " .
Anf. 7 Uhr. Freitag , den 2., Stammreihe 1, zum erstenmal : „Ecampolo " .
Komödie in drei Akten von Dari , Rircodemi . Anf . 7 Uhr. Samstag,
den 3., bei »ufgeh. Stammkarten : „Scampalo " . Anf . 7 Uhr . Sonntag,
den 4., aufgeh . Stammkarten : „Scampolo ". Anf . 7 Uhr . Montag , den
6. , Stammreihe 2: „Scampolo ". Anf . 7 Uhr . Dienstag , den g.. Sonder,
»oisteüung : „Fuhrmann Henfchel". Anf. 7 Uhr . Mittwoch , den 7.,
Stammreihe 5: „Potasch und Perlmutter ". Anf . 7 Uhr . Donnerstag,
den 8., Stammreihe 3: ,cher keusche Lebemann ". Ans. 7 Uhr.

* « urhaus . Für Sonntaguormittag Ist von 11%  bis 12% Uhr wieder
Promenadekonzert im referoierten Kurgarten angesetzt, das von dem
städtischen Kurorchesier unter Leitung des Kammermusiker « O. Riefch aus»
geführt wird . Für Abonnenten ist der Zutritt frei . — Am Sonntag findet
im kleinen Saale des Kurhauses der Romantische Abend von LIeselott und
Eenrad Berner statt mit einem auserlesenen , zum Teil volkstümli -che»
Programm aus der Zeit der Romantik . — In dem für Montag and»
räumten Volkskonzert wirkt außer dem städtischen Kurorchester de:
Männergesangoerein „Fidelio " Wiesbaden unter Leitung des Kammer-
mvstkers K. Bunzel mit . Das Programm ist als „Rheinischer Abend" aus¬
gestellt und bringt an Ehorvorträgen : „Dem Rhein mein Lied" - on
Sch-uartz, „Des Zechers Lust am Rhein " von Kraemer , „Ein rheinisches
Mädchen" von Kraemer und „Frühling am Rhein " »on Breu . Abonnenten
haben , falls das Konzert Im Garten stattfindet , freien Eintritt . — Für
M -ntagnachmittag ist wieder ein Tanz -Tee im kloinen Saale de» Kur-
Hauses angesetzt. Für diesen Tee ist eine Jazz -Band verpflichtet . — Der
Klavierabend des jungen russischen Pianisten Alexander Arfenleff am
kommenden Dienstag im Kurhaus « verzeichnet im Programm : Rachmaninoff:
Etudes -tableaux oy . 33, Präludes op . 32, Elegie , Etudes -tableaux
op . 39; Liszt: Polka , Ballade S-Moll , Etlldes , Liebestraum As»Dur.
2. Rhapsodie, S. Rhapsodie und Paraphrase „Faust" . — Die nächste Rhein,
fahrt der Kurverwaltung nach Atzmannshausen findet am Freitag , den
2. Juni , statt . Kartenlösung bis spätestens Dienstag , den 3S. ' Mai.
mittag » 12 Uhr.

* Die Tribüne . Für die Abschiedsvorstellung der Tribüne am Dienstag,
den 30. Mai , abends 8% Uhr, im Wintergarten , die unter dem Titel „Der
fidele Klubfesiel" stattfindet , haben bis jetzt ihre Mitwirkung zugesagt:
Adele Krämer , Max Haas , Bikter ». Schenk, Rudolf Dietz, Rudolf Bartak
Iaques Bügler , Franz Kilian , Kapellmeister Hein , Melitta vom Stadt!
theater Hanau und in der Hauptrelle Gustav J - coby. Die Künstler spielen
sich an diesem Abend außer Rudolf Bartak alle selbst. Außerdem trete»
noch verschiedene Künstler als besondere Überraschung »us. Boruerkauf
Sonntag 11 bis 1 Uhr. Montag 1« bis 1 Uhr Kaffe Wintergarten und bc
kannte Borverkaufsstellen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Demokratische Parteitagung im Rheins»«.

= Aus »em Rheingau. 27. Mai . Am Mittwoch fanfc in
Mittelheim em« Vertteterfitzung des Kreisperbands
Rbeingau der Deutschen demokratisch ««
Partei  statt , ine von d«n dazu gehörenden Ortssruvven
zahlreich besucht war. Herr Dr. M a l ko m e>s i u s gedachte
am Beginn der Sitzung des vor wenigen Tagen verschiedenen
Jns&eneen Vorsitzenden des Verbands, dessen Persönlichkeit
und tur die Paitei verdienstliches Wirken Herr Richter
Mtderte . In den Vorstand wurden gewählt : Herr Dr.
Malkomejius (Winkel ), 1. Vorsitzmder. Herr Wör-

(Eltville). Kassierer). Frl . Baumann (Winkel ),
«chriistführerm. die Herren Neuhauer (Geisenheim ) und
veelLacher (Erbach ), Beisitzer. Di« Besprechung der
r)rsanisattonstrags zeigte Len Wunsch nach stärkerer Zusam¬
menarbeit der emzvlnen Verlbänd«. sowie Betonung »er Not¬
wendigkeit. die imanriellen Pflichten an übergeordnet«
Parteiorsanilsattonon zu erfüllen. Nachdrücklich wurde auch
am die Beteiligung an den ka-mmunalvolttischenEreignissen
^uigewresen. Herr Korber.  Generalsekretär (Frankfurt
L M.), erstattete dann ein Referat über die Bedeutung der
Ramerem von Erniua. Er führt« aas . daß di« Ergebnisse
«r Konferenz beute noch nicht sichtbar sein könnten, weil
Elelcht wichtiger als die gering« Anzahl ihrer tatsächlichen
Schluss« und Handlangen der auf der Konferenz von vielen

.wichtigen Nationen gezeigte Geist und Will« zur Mt-
Mdett .bei der Zuiammenbruchsgefahr der europäischen und
-ivsltwvrt,chaft sein wird, dessen Aiiswirkmig bei der parla¬
mentarischen Arbeit der emzelnen Länder abgervartet wer-
o«n müsse. — Am Schluß der Versammlung wurde nach
Nlrzer A u s sv r a ch«, in der di« Bevölkerums auch des
Memgaus lebhaftes Interesse für di« F r a ge der
^5 mn 11a n f cku l e zeigte, folgende Resolution einstim-
mig angenommen: ..Di« am 24.  Mai in Mittelbeim tagende.
Mt besucht« Dertretersstzung des Rbeinsaukreiisesder Deut-
Mn demottatsschen Pattei erwartet von der demokratischen
'PGmott des Reichstags, sich dafür einzusetzen. daß im kom-
«̂ den Relchsscknilgelrtz frie nassauÄche Simultanschul« un-
-weidentiq als Regesschule festgesetzt wird. Diele Gene-
»uttonen der Bevälker-iing des nassauischen Landes sind durch

Schul« gegangen und haben den Segen dieser demokra-
Einrichtung empfunden. die die Kinder aller Kon-

rn».on«n und Beruissiände auf die gleiche Schulbank letzt,
e ? Erklärung der Gleichberechtigung der konfessionellen
STO« mjiitt N'chi mir große schultechnische Schwierigkeiten
Mff « i. sondern das Zerreißen der Bolkseimbett beideuten.
LL .Aufrechterbaltuni, der bestehenden Stmultanschule wird
z™*} von den wertesten Valkskreisen ohne Rücksicht auf
^rteivalittsche Zugehörigkeit gefordert. Wir erwarten da-
Wunsch«" l ® ta^ n tatkräftiges Eintreten für unsere

Set Fun » einer Kindesleiche.
»ochhei« , W. Mai . Der bereit , gemeldete Leichenfuu» >»
ist schnell au,, «klärt worden, « l» Mutter de- Ktude , » « de eui

achtzehnjährige, Mädchen ermittelt , das am 17. d. M . das Kind gebar
und kurze Zeit danach nach Bremen zu Verwandten reifte, woselbst ste oer-
hastet wurde . Ärztlich wurde festgestellt, daß das Kind gelebt hat und
eines gewalts- men Todes gestorben ist. Die Mutter des Mädchens, die
die Tat begangen und bereits rin Geständnis abgelegt haben soll, ver¬
wahrte die Leiche einige Tage im Keller und warf sie dann in d-n Weiher,
w« ste von badende» Knaben gefunden wurde . Auch die Frau wurde
»erhastet.

Sport.
Run» um Wiesbaden.

Zu dem am Sonutag stattfindenden Staffcllauf „Rund um Wiesbaden"
find insgesamt «1 Mannschaften mit 749 Läufern bezw Läuferinnen ge¬
meldet , die sich aus 8 Gruppen »erteilen . Das genaue Meldeergebnis ist
nachstehend in der Reihenfolge der atlaufenden Gruppen aufgefllhrt.
Jede Gruppe startet gesondert . Die angegebenen Nummern sind die
Startnummern

Kruppe 1, Knaben , 12 bis 14 Fahre : 1. Schule Kastellftratze, 2.  Schule
Schulberg , 8. Schule Blücherplatz, 4. Schule Eutenbergplatz , 5. Schule
Blumeuthalstraße , 8 Schule Lehrstraße , 7. Stadt . Realgymnasium , Mann¬
schaft A , 8. Staat !. Hum. Gymnasium, 9. Städt . Realgymnasium , Mann¬
schaft B-

Gruppe 2, Knaben über 14 Jahre : 1. Stöbt . Oberrealschule Zletenring,
2. Städt . Realgymnasium , Mannschaft A , 3. Staat !. Hum. Gymnasium,
4 Städt . Realgymnasium , Mannschaft B.

Gruppe 8, Bereine , welche Lauf als Rebenbetäiigung betreiben:
1. Kraft ^ ertverein Dotzheim, 2. Schwimmverein Matiiacum , 3. Fugend,
verein Siegfried , 4. Wiesbadener Ruderklub , 5. Spvrtverein Athlet !»,
8. Schwimmklub 1911.

Grupp« 4, Bereine , 14 bi, 18 Fahre : 1. Turnsrfchaft Rambach, 2.
Turnverein und Sportverein (kombinierte Mannschaft ) , Mannschaft A,
3. Fußballverein Germania und Licht-Luft -Turnfport (kominierte Mann¬
schaft) , 4. Turngesellschaft Wiesbaden , S. Turnverein und Sportverein,
Mannschaft B.

Gruppe 5, Bereine , über 18 Fahre : 1 Sportverein Rambach , 2. Turn-
gesellschaft Wiesbaden , 8. Männerturnverein Wiesbaden , 4. Spielvereinigung
Wiesbaden , 8. Fußballverein Germania und Licht-Luft -Turnsport , 8. Turn¬
verein und Sportverein , Mannschaft A , 7. Turnverein Biebrich 1848, 8.
Turn - und Stzortverein Bierstadt , 9. Turnerschaft Rambach, 1». Turnver¬
ein und Sportverein , Mannschaft B.

Gruppe 6, Mädchen, 12 bi, 14 Jahre : 1. Schule Bleichstraße, 2. Schule
Kastellstraße, Mannschaft A , 3. Lyzeum 1, Mannschaft A , 4. Schule Echul-
bcrg , Mannschaft A , 5. Lyzeum 2, Mannschaft A , 6. Schule L-hrstraße,
Mannschaft A , 7. Schule Mainzer Straße , 8. Schule Stiststcaße , 9. Schule
Rheinstraße , 10. Schule Tutenbergplatz , 11. Schule Kastellstraße , Mann¬
schaft 8 , 12. Lyzeum 2, Mannschaft B , 13. Schule Lehrstraße , Mann¬
schaft B , 14. Schule Schulberg, Mannschaft 8 , IS. Lyzeum 1, Mann,
schast 8.

Gruppe 7, Mädchen über 14 Jahre : 1. Schule Rheinstraße , 2. Lyzeum 2,
Mannschaft 8 , 3. Lyzeum 1, Mannschaft 8 , 4. Städt . Handelsschule,
S. Lyzeum 2, M- nnschast A , 6. Lyzeum 1, Mannschaft A , 7. Lyzeum 2,
Mannschast C.

Gruppe 8, Bereine , Lstuferinnen über 18 Jahre : 1. Evangel . Mädcheu-
»erein , 2. Marienbund St . Bonifazius , 3. Turnverein und Sportverein
Wiesbaden , 4. Männerturnverein Wiesbaden , 8. Turngesellfchast Wies-
baden.

Der Ablauf der ersten Gruppe erfolgt um 11 llhr . Die anderen
Gruppen folgen in kurzen Abständen . Für die Läufer führt die Etrecke
-om Kurhaus durch die Sonnenberger Straße , Taunusstraße , Saalgaffe,
Evulinftraße , Michelsberg , Echwalbacher Straße , Rheinstraße , Wilhelm-
fti - ß-, obere Kolonnade , Kurhaus (Ziel ) . Laufftrecke 3090 Meter . — Für
die Läuferinnen ist die Streckenführung folgende : Sonnenberger Straß,
Ehaisenweg , Parkstraße , Kurhaus . Länge 1299 Meter . Bei dem Lauf
wird streu, daraus geachtet « erden , daß nur die Läufer und Läuferinnen
in jeder Gruppe laufen , die sich innerhalb der angesetzten Altersgrenze
befinden. Zuwiderhandlung zieht den Ausschluß aus dem Renne » nach
sich. An das Publikum richtet der Stadt - und Landverband die dringende
Bitte , auf die Läufer größtmöglichste Rücksichtzu nehmen und d-n Ordnern
und Ordnerinnen Folg - zu leisten. Rur f, ist ei» »olles Gelingen der Ber.
anftaltung möglich.

* Französische Rennen in Erbeaheim . Zwischen die deutschen Mai-
rennen und die Sommerrennen (11. und 18. Juni ) hat da» Comittz de,
Cvurse» einen Renntag gelegt . Am Sonntag , den 28. Mai , finden auf
der Erbenheimer Rennbahn in bekannter Weise ftanzöstsche Rennen statt
Das Programm ist entsprechend den früheren Ausschreibungen gehalten
Zwei Fa,brennen , ein, für Offiziere und da , andere für Unteroffiziere
erlffnen den Tag . der mit zwei Querfeldeinrennen , ebenfalls für Offiziere
und llnterofftztere , schließt. Dazwischen liegen die wertvollsten Rennen
die für Offiziere und Herrenreiter eurgeschrieben sind. Es ist dies ein
Jagdrennen über 4909 Meter , - usgeft- ttet mit 4099 Fr . Geldpreisen sowie
ein Flachrennen über 2999 Meter im Werte »on 1909 Fr . Da zahlreiche
Nennungen eingegangen find, dürste er wieder große Felder geben

Gerichtssaal.
Fe. Der Milchitrett nochmals vor Gericht. Di« Lmtd-

wrrte rm Landkreis Wiesbaden, befonbers die in Erben-
benn traten am 18. 3Jto>1920 in den Milchstteik. da sie ein«

Liter Mil<baus2  M . von ©totÄ
baden iorbcrten. Dieser Streik ton'b «ber nach 4 Stunden
em Ende, tja der Magsstrat der Stadt die Erböbuns wenn
auch unter Protest, nn Interesse der Bevölkerung bewilligte
Jn dem Moment schnellten dre täglichen Milchauantitäten
m Wiesbaden, di« vom Landkrerr beremkamen. von 3700
L/ter <nn b000 Lr»er m d« Hobe. Am 23. Mai 1820 fanden
Ber^ mdlun-sen am Oberv'-aiidium in Kassel statt, die den
MÄchprers auis1.50 M. pro Liter vom 4. Juni 1920 ab
firpttien. D« Folse war, daß die organisierte Bauernschaft
m Erbendeim stre-kt«. Die Stadt Wiesbaden geriet dadurch
m eme mißliche Lag«, und der Magistrat mußte von Frank¬
furt. au» dem llnrertaunus , aus der L'.müurser Gegend und
aus Hessen täglich bedeu-tende Milchauantitäten beran-
wafxn . um di« Krankenbauser. di« stillenden Mütter und
die Kinder zu »erioraen. D'« übrigen Kranken in der
-vtadt. besonders Krebs- und Magenkrank« ginigen leer aus
Bis sum 24. 3um dauerte dieser Milchstreik, worauf die
Landwirte zum alten Preis d'« Mitchli-eferung wieder be-
Ä lgslvs aufnabm.Da nach einer Verordnung des Land-Wwsbaden sämtliche Milch. Butler und Fett von
den oroduzxvenden Landwvrten restlos abruliefern sind, an¬
sonst bobe Geld- bezw. Eefangn:sstta-fe>n Eintreten, erbob die
StaatsamaalKcha' l Anklage gegen die Landwirte Louis
Born. Heinrab Georg Ebrtst Louis Wt-ntermeyer und Ernst
Quint , sämtlich aus Er den beim, diese aus den Hunderten
von Streikenden bevausgrerfend. Die Sache stand dm Juli
1920 vor der Stva -kammer zur Vrrbandlung , um eine grund¬
sätzliche EnÄcheiSun« m dvesem Fall berbei-ufübren, und
dann die übrigen,Mil <ktztreiker durch Sirafbesebl« »u be¬
langen. Dr« Sttaikammer verurteilte damals wegen Der¬
schen »sgcn̂ me oben nngezogen« Verordnung des Land-
knssses Wiesbaden die genannten Angeklagten zu je 500 M.
EeMraie . und zwar 400 M. wegen des Streiks und 100 M.
wegen Preiswucher. Die Landwirte vettolgten gegen dieses
Urteil Berufung, worauf die Sache auigeboben und zur
neuen Verdandlung an die Sttafkammer znrückverrviesen
wurde. D« i« stellte das D t̂tabren darauf ein. Nunmeb:
meldet« die Staaisa >lwalsschaft erneut Revision gegen das
letzter« Urteil an Dem wurde stattgegeben und in der jetzt
stattgebabten Straiwmmerverbandlun« wurden die vtz-x
Landwirte weoen Preiswucher ,u ie 100 M. Geldstrafe ver¬
urteilt : die Geldstrafe über je 400 M. war nicht Gegenstand
der Derbandlun«. da sie in-rvssgen Rechtskraft erlangt batte,
und di« Angeklagten von Anfang an diesen nicht appelliert
batten. Wenn d« ses Urteil Rechtskraft erlangt , werden die
seitber rubenden --tvafbefeble gegen etwa 800 Lar.dwrrt« lm
Landkreis Wiesbaden die sich seinerzeit an. dem Milchstteik
beteilig den. den betreffenden poraussichtlich ins Haus ge¬
sandt «erden.

Handelstell.
Berliner Börse,

Kurse vom 26 Mal 1922.
Staatspapiere

5 Eeiehetchatz S. II . . .
5 , 8. in . . .
«>/> . 8. IV-T . .
4Ve . 8. VI-IX .
i 'h . 1924 « . . .
6 Reiohsuleika . . . . . .

3Ve " "IUI3 n . . . . . .
4 Schutzffebiet -Anleilie . .

Sparpramien -Anleih , . .
6 Preuü . Schate -An* . 21 ,
i . . n .
4 PreuS . Consola . . . . . .
sve „ „ . .
4 Beel. Anleihe 98-14 . . .
4 Bayrische Anleihe . . . .
3*A „ „ . . . .
8 Eisenbahn Vorz. . . . .
4 Hamb . Staats -AnU 07. .
5 Hess . Anleihe.
4 , , 99-18 . .
3 Siehe . Anleihe.

In »/»
99 . 00

100 .-
58 . 10
7S .70
96 . 10
77 .80
£925
83 60

133 .—
139 .50

88 . 30

100 !-
84 .-
69 10
74 .35
79 . -
63 .50
69 . 50
75 .35
96 .90

78 ."-
64 . 10

I'iv.
10
s
f

18
10
16
8

10
U .>
t

Bank-Aktien.
Berliner Handelsgea.
Commerz .- u. Disc.-&
Harmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commaadit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f. Deutechl.
Cesterr . Kredit -Aast.
Beicbsbank . .

510 —
301 .—
396 .—
580 . -
431 . -
323_
260 . -
339 .—

81 .50
305 .-

Dir . Industrie - Aktien.
12 Albert , Chem . Werke
SO Adler -Fahrradwerke
30 Angebnrg - Nürnberg
10 Allg. Elektr .-Ges . . .
10 Bergmann , Elektri *. .
10 Bad. Anilin u. Soda •
6 Bismarck -Hütte . . . .

15 Bochumer GuSstahl.
4 Brauerei SchultheU .

IV« Buderus Eisenwerke
19 Beton - u. Monierbau.
“ Deutsch -Dux. Berg * .6 Deutsche Kaliwerke.
10 Dtsch .-üebers .-Elekt.
33 Donneramarck -Hütte
tä Dürrkopp , Bielof. M. .

1624 .
483 . —
1060.
625 . -
624 . 50
7 * 2 . -
3000.
1000 .
581 . —
730 . -
560 . -
920 . —
1710.

1940?
625 . —

se
s

4t
!8
1t
7i
13
7

19
6

12
14
15
8
0
0

10
0

30
6

16
8
6

12
18
6
«

14
17
16
8

25
14
12
8

12
15
0

29
I

12
S«A

20
15
11
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Dtseh . Waff . m. Mnn.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdül -Ges. .
Elberfeider Farben !.
Eecbweller Bergw . . .
Friedriehshfitte . . . .
leiten 4 Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergban .
Hindr . AuMermana .
Hobeniobewerke . . .
Hösch Eisen u. Stakt
Ilse Bergban.
Königs - u . La nrahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz MetallA . ,
Labmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews n . Co.
Mannesmann Röhrea
Obereohlea -Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Kokaw. .

Orenstein u. Koppe!
Phön .-Bergb . u .Hütte
PorzellanL Kahle . . .
Besitzer Zuckerratt,.
Rhein -Nasa . Berg * . .
Rhein . Stahlwerke . «
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütte »* ,
Rhein . Metall wärmt.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriv .
Siemens n . Halske . ,
Südd . Eisenbahngea.
Verein . GlanzstoS -P.
Varziner Papierlahr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.7
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
H &nsa -Dampfschifl . .
Norddeutscher Lloyd
Bchantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . • .
OtaTi Minen. . . . . . .

Oennaechelie »«»»

In ui
1320.
108 —
1950.
848 .-
8 - 5 .-

76 * !-
645 .—

96 » . -
700 .-
93 , SO
1783.
335 .—
730—
1030.
1355,
1810.
830—
930—
1350.
461 .-

1033.
830—
1151.
765 . -
650—
1330.
470—
1085.
1400.
675—
1985.
1002 .
1648.
530—
415—
SOC-
St 3. 60
910—
233—
2350.
396—
720—
830—
1382.
790—
389 .50
340—
300—
460—

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M.. 26. Mai. Infolge der weiterhin un¬

sicheren politischen Lage war die allgemeine Tendenz der
Börse abgeschwächt und matt Die Spekulation übte wegen
Mangel an Käufern starke Zurückhaltung . Der Montanmarkt
gab weiterhin nach . Oberbedarf 760 (— 40), Harpener
1785 (— 25), Gelsenkirchen 970 (— 25), Luxemburg 920
(— 45). Buderus 750 (— 40), ferner Riebeck 1730 und
Rheinstahl 1020. Der Kalimarkt war umsatzlos . Wester¬
egeln 1500. Besonders beeinflußt wurde wieder der
Chemiemarkt , auf dem Kursrückgänge bis zu 60 Proz. vor¬
kamen , Anilin 735 (— 15), Griesheim 720 (— 40), Höchst
630 (— 20). Holzverkohlung 600 (— 29), Scheideanstalt 950
(- 88). Elberfeld 655 (— 10), Rüttger 780 (— 60). Ver¬
hältnismäßig wenig abgeschwächt lagen die Maschinen¬
worte. Daimler 412 (— 10), Kieper 490 (— 9) ; dagegen
von Elektrowerten A. E.-G. 647 (— 21), Lahmeyer 375
(— 27). Schuckert 605 (— 14), Siemens und Halske 920.
Scbiffahrtsaktien wenig verändert . Der Zuckermarkt schloß
sich durchweg der sinkenden Tendenz an . Nur Rheinpau
lagen fest. Die Nachfrage konnte wegen Mangels an
Material nicht befriedigt werden . Frankenthal 851 (— 2814),
Waghäusel 851 (— 20), Offstein 839 (— 27), Heilbronn 830
(— 2), Stuttgart 830. Fest verkehrten deutsche Reiohs-
anleihen , 8&proz. 84 (+ 2), 3proz . 126 (+ 11).

Kurse vom 26. Mal 1922.
BtadtanleRiea und

Obligationen.
<*A Witzb , SUdthnL y . ISO«
4°7° „ , , 1*19
8W7o „ , , 1*79
4V. Frznkt , . .
»'/°vo . ; . .
4*/o Mainz» - . . .

4°/» Fnnkf . Hrp .-Rank
S'Ata . . .
4' /« „ , vi -«<Üt-V»r.
SWA .
t%  Hamburg . Hyp .-Bk.
S'Wo .
4V» Nass . Landesbank V . .
SW,« „ Lit . F.
4*/o Meininger Hyp .-Bk. .
8W/o „ „
4*/. Pfilzische Hyp .-Bk. .
8WA ,
4»/o PreuS . Bod.-Credlt . .
4‘A „ Central Bod. .
S'/>V« . „ , .
4*A „ Pfandbriefen
8W/o .
4*/o Rhein . Hyp .-Bk. . .
SW/o „

103 —

85—

103—
88 —
97 .80
85—

101 .35

94—
91 —
93 .60
83—
89 . 50

93—
76—
90—

9440
81 . 50

Dir.
20
l(l

Industrie -Aktie ».
Adlerwerke Kley » .
Aechaffenb .Bnntpaa
Asohaffenb . ZellsteS
Bad. Anilin u. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel tuGlaa
Beck £ Henkel . . . .
Bena * Co.
Bing-Werke.
Blefn .Sbberh .Brnh,
Bleistift Fabar . . . .
Brauerei Bindlng . .
Brown Borery A Co.
Breuer Masch . Vorz.

• „ St . . .

jb «o
480—

781—

860—
1320.
930—
485—
515—
430—
930—
385 _
386 —

Dir.
!>e
17
K
16
I«
?5
1«
55
10
10
57
15
15
SO
18
10
10
6
0

15
SO
10
SO
20
10
SO

SO
20
(

22
20

7
U

18

SO
SO
so
»0

14
14

Obern .Fa br .Oaldenb.
D.Gold -e .8iIb .-Sch .A.
Fabar 4b Schleicher .
Fabrz .-Fab . Eizenaeh
Farbwerke Mühlheim
Feiat Sektkellerei . .
FUzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vent .
Grün 4 Bilfinger , ,
Gummi Pater.
Heddernh . Kneter * .
Hoch - nnd Tiefbau .
Holrrerkohlungsind.
Jnnghanna , Gebr . . .
LederfAdl .AOppenh.
Leder * . Spicharta . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . HSchat .
Maschinenf . Badenla
Maschinenf . Esallng.
Maschinenf . Hilpert
Maaehlnenf . Moenna
Motoranf . Oberuraal
Ptilz . Nlhmaachinan
Pfälzer Pulrer . . . .
Pokernv 4bWlttak . .
R6hrenkeaaet Dürr .
Rütgera Werke . . .
Schnell pr .Frankenth.
Schuhfabrik Hera . .
Schubfab . A. Wessela
Bchubatoff -F. Fulda
Schriftgieü . Stempel
SelUndustria Wel« .
Tellua Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Manak.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frink . Sehuhfabr.
Verzinkerei Hilgera
Voigt 4 HiffnerVorz.„ , 8t. .
Voltbom Seu . . . . .
Waggonfabrik Focht
Zuekarf .Frankenthal

» Waghiueel .

In «/.
1430.
948—
418—

500_
810.

2640.

890—
476 —
1010.
410—

410—
385—
560—
830_
448—
389—
613—
515—
7 * 5—
630—
830—
7 * 0—
860—
483—
475 . -

eaö!Z
540—
5 * 8 . -

840—
476—

810—
710—

590—
*83 .-
866 —

Devisenkurse vom 27. Mai, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 27. Mai. (Eig. Drahtbericht .) Der Dollai

notierte heute 294 .— Mark , der Franken 26 .80 Mart
der Gulden 115.— Mark

Spezialarzt Dr. Leo Wolff, Wiesbaden,
. Wilbelmslr . 4,

Tramhalt Victoria -Hotel . «— Discrete (und Rückenmarks )-
Leiden . Kein Salvarsan , nur Query -Heilserum.

( ^n gebildete Laien wird abgegeben das Buch : Dr. Query-
Paris „Die Syphilis , ihre Mikrobiologie , ihre Serothe apie“.)

Di« Ab«n--Ausgabe umfaßt s Seiten.
frupttttrtftMtac : ft. 3 #Hl <6.

Cnarrtwortn® für den politischen Tail: ft. » «fisch : für »an Unfa».
yaltnnü»r«l: F . Günther:  für ban lolafen un4> provinziaüenTeil, sowiO
»anchtsiaui und Handel: « . Etz: für »ie « n,ei,en « U> R-lla-ne»»

H. Dornuuf,  sämtlich in Wiasdusan.
, der3 . «chellan » ergUchan  ftafduchdruckaeai im

Liamiak
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Preiswerte Pfingst -Ttnzäge
Infolge rechtzeitiger Einkäufe finden Sie

hei mir vorerst  noch zu den außer-
UN»N»»»»I»»IIN»»IIU»I»I»I»»NU»I»»NIMzEUI »IfIUU»»»I» »»I»»»» l»»N»M»»»NN»N»

ordentlich billigen Preisen von Mark:

1950 .- 2100 .- 2400- 2800 .- 3200 .-

eine reichhaltige Auswahl in strapazier-
. . . . .

fähigen und gut gearbeiteten Sakko- und
tt.Miiii.iimiii»iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii>iiiiiiiiiiiin«iwwwwwiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiii»iniiiiiiiiiiiiiiiiniMMMiiii

Sport -Anzügen.iimiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTiiiiiiiitii

Beachten Sie meine Spezial-
iiiiiimiiiiiiiniiiitiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiitiiiiiiimimiiii

Ausstellung in meinem Schau-
fenster in der Faulbrunnenstr.
>M>>»»M»»N»MUUUVMU,UEcMEVVE»N»>«»NNNNU»'

Neuser
= Herren - u. Knaben -Bekleidung. —Sport - u. Auto-Bekleidung. Livreen.  —

= Feine Herren -Schneiderei.  —

Sommer -Paletots und Raglans
finden Sie ebenfalls bei

mir noch preiswert
fertig am

Lager.

Wiesbaden Kirchgasse 42.

Landsdiadsgäctnecei
Anlage und Instandhaltung
von Nutz « und Ziergärten,
Kostenanschläge, Entwürfe und

Pläne übernimmt F2001

K.&0. Bisdisf, Blebridia.Hl
Dotzheimer Straße 25. Telephon 80.

-41- -44 -

Keine Filiale ! Kein Sahen! Nur etage!
Daher meine staunend billigen Prei,e!

Herren-, Iünglinas - u. Knabe,i-Auzuüe. s-wre ernz.
Hosen in Brrdges, engl Leder. Feld,rau . Drell. und
Srrrifeubcsen in jeder Ausführung Lüfter- und
Leinen-Sattes u. Semmer-Ledeniop»««. Schic sser-
änziige. auch einzelne Hasen und Ilckcn, Arberis-
irestcn, Nrimal - u. Makohemdrn mit u obre Einsatz
llulc -blsen Socken. Hosenträger, - uortkragr, Binder
und Taschentücher us« . Bauchboi.m kur die arötzten

und stärksten Männer.
Erste» u. gröstte» Sperial-Etagen-Geschrkta« Platze!

A. Ellinger . « « LL»
Mein Geschäft ist durchsebend geöffnet.

Bitte genau auf Nr. 30 zu achten, da keine namen-
öbrliche Filiale am Plag».

bsssltlgt

/VUroÄa“
Dr. VH.(l &ersfteim

Fabrik feiner 9arfümerien,
Spezlal -Qeschäft fOr g’oilette -Qeaenstände,

■Jernspr. 3007 . LOiesbaden lOilhelmstr. 36
Üersand gegen SRachnohme. Ki78

[samten- und Biirgerkonsumverein
Rhein - Main e. G. m. b. H.

Sitz Wiesbaden . Büro: Adelheidstr . 53. Tel. 6253 u. 6233.
iiiiiiiiiiiiiii inHiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu iiiiiiii iiiiiiiiii iiiiiniii nniiiiiiiin iiniiTiniinnnnniw

Wir empfehlen unsern verehrt . Mitgliedern aus unsrer
Textil - u . Sdiuh « aren - Abteilung , Adelheld-
sfraße 53 , nachstehendes als besonders vorteilhaft:

Braune Bamen-Chevr.-Halbschuhe . per Paar von Ji  350 .— an
Schwarze „ „ „ -> >> » »* 350 .— >>

,, „ Bflxkaf* ,i »> ii ii , , 400. i,
„ Stiefel, la Baxkalf ». . . . . „ 675.— ..

Braune ,, ,, » » >» »» »» »» 700.— >>
WeiS? Schnür - u. Spangenschuhe 250.— ..
Schwarze u. braune Lederhausschuhe „ „ . . ,, 125 — ..
Schwarze , braune un1 weiße Kinderschuhe in großer Auswahl.
Kindersöc ’ichen mit Wollrand . von M 22 .— an
Kinderstrümpfe , schwarz und braun . . ..
Damenstrümpfe , schwarz und weiß . . .. . . 30.—
Braune Dameistrümpfe , Fier . . « 60.—
Graue SchweiBsecken für Herren 30.— „
Schwarze Herrensicken , la . . . . 30.— ..
Herrensecken iu allen modernen Farben „ „ 35.— ,.
Herren -Mako- Hemden, la . „ .. 125.—

.. „ mit Einsatz . .. „ 150.— ..
„ „ „ „ weiß mit Eins . .. 185.— „

Velle-Veile,Eis .Ware,mod . Farben p . Meter, , 95.—
„ weiß , doppelbreit . . . ,, ,, „ 180 .—

Satin , la , alle Farben . „ „ „ 95.—
Hemdentuche , feine Ware . . „ „ 55.— „

Kurzwaren aller Art , wie Barmer Bogenspitze,
Klöppelspitze , Strickgarn etc . F340

Der Vorstand.

498

den
_ _ u , und als
1. Assistent in Halle- a/8, habe ich mich hier
niedergelassen als

Spezialarzt für Haut- und Blasenleiden
Dr. med. Erich Peters

Wiesbaden, Langgasse 54 , 1 [nahe Kranzplatz.
Fernruf 5212.

Für alle Kassen zugelassen.
Spechstunden: 10—1 und 4—6 Uhr.

Sonntags 11—12 Uhr._ _

Kenner raucht!

lUild ’s IDürfel
Rauch-u.Shag-Tabake

-4-
In allen einschlägigen Geschäften zu haben.

Köln —Berlin.

„Turfa"-HundeHeiliin1tel
für alle vorkommendenHu dekrankh-iten:

Räudemitt. Liaafalfsl — DeSinfektianSmitt. Tnrfalil
Auaenmaffer I Hundefeise ^Turfa"
Bandmurmmrttel I Stausevilleu (Sucht)
Durchsalltabletten I Trvckenwaichuuloer
Magen- u. Darmtabl. I Wuemvilleu.

« «rchbaden: Lchützeahaf-Atzottzete, Lauggasse.
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Seit tat Mehrm WWW auf der Rahe
jloiü«n|lflM— Win.
Nack, einer Miiirilang des Kreisdelegierten

müssen die Passanten der Straße Nordenstadt —Hoch-
Heim der Auffordern tg der Wachtposten Folge leisten
und aus Anruf anhallen . , ^

Der Verkekir von Automobilen und Motorrädern
ist grundiäslick verboten. Es ist ferner verboten , auf
dieser Straße und >m Umkreis von 50 Metern zu
rauchen. Ebenso darf in einem Umkreis von 200
Metern kein Feuer angezündet werden.

Der Zutritt zu den Munitionsbaracken ist grund¬
sätzlich untersagt.

Verkehr am Taae : Während des Tages können
Wagen und Fußgä "g ;r (keine Automobile ) frei auf
dieser Straße passieren: üe müssen langsam fahren
und dürfen sich innerbalb des Depots nicht aufhalten.

Verkehr in der Nacht. Während der Nacht ist der
Verkebr aller Fahrzeuge grundsätzlich verboten.

Die Fußgänger dürfen dir Straße nur in 93*
gleitung eines Wachrmannes betreten . Die Rad¬
fahrer müssen absteigen uno Las Devot in Begleitung
eines Wacbtminnes durchschreiten.

Wiesbaden . den 22. Mai 1022.
Der Polizei -Präüdent.

Dienstag , den 30. Mai d. 3 ., nachmittags , sollen
die Erasnutznn "en von den Feldweg .:-, , Gräben und
Böschungen, sowie von 2 Grundstücken in den Dist¬
rikten , Wcinreb ", ..Bierstadter Berg ' , , Uchsepstall",
..Ans dem Berg ", links und rechts der Frankfurter
Ciraße , Zweiböru ", .links und rechts der Mainzer
Straße . „Hasengarten", „Kupferberg ' und ..Klär¬
anlage " versteigert werden. Auswärtige werden
nicht rugelasstn. Zusammenkunft nachmittags 4 Mir
am Langenbeckolatz.

Wiesbaden , den 26. Mai 1922. 10073
_Städtische Grund beiiß Verwaltung.

im SQieiReln.
Ab Sonntag , den 28. Mal . erfolgt die

Abfahrt nach dem Strandbad
halbstündlich und nach Bedarf

(Werktags von 9 Uhr, Sonntags von 8 Uhr ab)
vom hiesigen Hafen aus.

Schierstein, den 27. Mai 1922. F224
Der Bürgermeister : Kessels.

NASSAUISCHERKUNSTVEREN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT FÜR

BILDENDE KüNST. _
1.

AUSSERORDENTLICHE GEHEMLVMMLÜÜG
SAMSTAG, DEN 11. JUNI, NACHM. 4 UHR,
IM SITZUNGSSAAL DES NEUEN MUSEUMS.

TAGESORDNUNG:
ABÄNDERUNG DER SATZUNGEN DAHIN,
DASS AUCH FRAUEN IN DEN VORSTAND
WÄHLBAR SIND. F297

DER VORSTAND.

Heule Samstag,
ab 7YZ Uhr:Ball!

Großes Orchester.

Ltflffcllaul,JunD um liesöoöen"
am 28. K ai, vo m. 11 Uhr.
Start und Ziel am Kurhaus.

W:r bit en unsere Bü gerschaft, Troschk n- und
nutofa rer auf unsere Läufer Rücksicht zu neh : en.

Wiesbadener Stadt - und Landverband
_ _ für Leibesübungen._

flutogermletuni
1

H
K

Offene und geschlossene Privat - §
wagen nach jeder Richtung . 4SI

Gwage GRÜN
7 Taunusstrasse 7.

!z:PSoer

Kennen zu Wiesbaden
veranstaltet vom Comite des Conrses

Sonntag , «len 28 . Mai , 2 Uhr.
Totalisator — Extrazüge — Elektrische Bahn viertelstündlIch.

Ia Restauration, Lunch von 11—2 Uhr.

SAM ! WMllMN! MeliMIl!
Montag , den 29. Mai, von 5—9 Uhr abends:

Stichwahl zum Verbandstag in München
in denselben Lokalen wie bei der Hauptwahl. Jedes Mitglied , ob männl.ch oder
weiblich, muß sein Wahlrecht ausüben.

Abends 8 Uhr im Gewerkschaftshaus:
Mitglieder -Verfammlung.

Tagesordnung:
1. Bericht von den neuen Tarif Verhandlungen.
2. Kassenbericht1. Quartal und Anträge Verbandstag.
Zur Wahl und Versammlung ladet freundl . e n

Deutscher Bekleiduugsarvsiter -Derband.
Der Vorstand.

Hotel-Restaurant Vogel
WIESBADEN

Telephon 541 Rheinstraße 27
empfiehlt den Besuch seiner Restauration.

Vorzügliche Küche. Gutgepflegte Weine.
Ausschank von I92ter Niersteiner Rot

und 1921er Gaubickeisheimer Weiß.

Spatenbräu und Pfungstädter Exportbiere sowie Maibock.
Scti ^ tticier Garten^

Abends Künstler - Konzert.

ß . Hypoiste , Direktionsleitung^ ĵ̂ j

fkMhkmfitLMmmmiMi
erhaften ngeben

’pdes6eiper̂ Ẑ \ r \

Lunoen-̂ ^ > r ^ ^ ' ^
AenHIth
Empfohlenr. tocoj

Jo Aufk/erungsschriß gratis
Vorrätig in Wiesbaden:

§ohß nenhok »Apotheke , Langgasse li.

Anzüge |
SchMr i

Austtarendr Drojchure
über

Heilüiil der Syphilis
ohne Quecksilber u. Sal-
varsan d. d. bestbewäbrte
unschädliche Methode n
Dr . med Suntz. Zu be¬
ziehen für 5.00 Mk. (o.
Porto ) durch Verlag
St . Blanus . Aachen.

üünstigs
Gelegenheit!

Damen-Hemden, Beinkleider,
Reform -u. Schlupfhosen in Trikotu.Satir
Ganze Garnituren,
Damen-Nachthemden,
Bettjacken, Hemdhos., Korsettschoner
Unterröeke,
Prinzeßröcke, Untertaillen,
Herren-Oberhemden,
Einsatzh emden,
Unterjacken , Unterhosen,
Garnituren, Bade-Anzüge,
Tnrnjack., Turnhos., Sportgamaschen,
Damen-Strümpfe, vSeide, Kunstseide,Flor,

Baumwolle , Wolle,
Kinder -Strümpfe , weiß , braun u . schwarz,
Kinder -Söokchen in allen Farben,
Herren -Socken in großer Auswahl.
Hosenträger,
Sockenhalter,
Taschentücher,
Krawatten,
Handtücher,Kretonne, Damast,Inlett,
Bettuchleinen, Nessel , Flanelle und

Sehürzen«toffe.
Besonders günstiges Angebot in

nlL ui.ingers,DiiriiiLUL
Chemnitzer

Stfumpf-gJiikotagenliaiis
Inh .: A . Rosen zweig

Wallritzstraße 6.

Fässer
gebrauchte u. neue, in
ollen Größen, für Obst¬
weine . Wein . Cvirituo !.,
Elli usw. ständig , am L.
Fmchaudlung Erünfeld,ScharnborMr . 2k

Erne Ziege
zum Schlachten hat zu
verkaufen.
W. Schäker Roonstr. 20

Ein Wurf junge
Deutsche Schäferhunde

zu >crt.  Werner . Dränier
Maß ' 62. Mittelb . ?

in

Ia Ausführung
und

Ick Stoffen.
Große Auswahl! Teilzahlung!

J. Wolf
Friedrichstraße 41, 1 Tr.

liiÖilÖOliUgll, MlM
Lauten . Banjos . Violin .,
sowie alle Ersatz- u. Zu¬
behörteile in bek. guter
Qualität zu bill. Preisen.

S eid el. Ia bnstr. 34.
Küchen-Einrichtung

(6teil .) 2200 M.. leichtes
Federrollchen. 10—15 Ztr.
u. Krankenfahrst . zu verk.
_Soll end. Sedanstr 5

Kuchenbrett s. Hotel
od. Wirtsch. zu vk. Münch
Bismarckring 43, 1 i
Eisichr.. Gash .. Trevv .-

Läuferft .. Wiener Hut
56) zu verk. Adolvb!uremb.-Pl . I . 2 T S??i$

Adelheldstr. 65, Ecke Karlstr.
Von heute ah bleibt mein Lokal

Sonntags geschlossen.

Teilhaber
mit einem Barkapital von 3—40 ) Miile Mark für ein
m guter Lage test .chendes Geschäft sofort gesucht. Eil-
vierten unter E. 391 an den Ta bl.-Berlag.

I.
erhält der Finder eines

Einsteiner Brillanten
welcher Donnerstag vormittag im
Hotel „Rose" oder vor dem Hotel
aus der Ringfassung verloren wurde.
Meld. beim Hoteldirektor der Rose,

auf Namen Otto.

1 fia$n, 3 2tal . Hühner,
ickwarr 1921er. vräm .. b.
zu verkaufen. Karl Petri
Frankenstraße 26.

Zinkwanne . 55 l.»
Emaill .-W.. 70 l.. verk.
Schwarz. Bleickstr. 34. 2 r.

Blumentöpfe
u. gr. llntersätze verk.
Schwarz. Bletchstr. 34. 2r.

Für Wagner!
Ein Posten eich. Wagen-
speichen preiswert bei

Faßhandlung Srünfelh
Scharnhorititr . 28.
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Danksagung.
Für die vielen Beweiie herzlicher Teil¬

nahme an unserm schweren, unersetzlichen
Verluste sagen wir allen unsern tiefgefühlten,
aufrichtigen Dank.

Fm Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Marte Preis ;, geb. Hartmann
und Kinder.

Schwarze Uleider
Schwarze Blusenj
Schwarze Röcke \
. Trauer-Hüte•
TrauW-Schleier
Trauer«Stoffe :

«n d«r einfachsten dilpa j
elegaatefteu LuckMnmg. !

Blumenthal!
.O..-"'G

Suche zu kaufen für eine
einfachere Land - Pension
einzurichten:
1 Schlafz bis M . 15 000,
1 Sveisez. bis M . 15 000,
10—12 ein». Betten,
div. Kleiderschr̂, Wasch¬
kommoden u. Nachttische,
versch. Wandspiegel. drei
Teppiche, ca. 2X—3K/
1 Piano , versch. Weih,.,

Waschgarn.. Gardinen
usw.

Offerten unter 6 . 372 an
den Taabl .-Berlaa.

Kleiner, gut erhaltener
Eisschrank

»u kaufen gesucht. Off. u.
T. 385 an Tagbl .-Berlag

Extra
hohe LezohlW.
Suche Kinder-Klabb»

wagen mit und ohne
Verdeck. Posik. genügt.

Karl Petri
Frankenstraße 26, 3.

Kaufe Frauenhaare
und repariere Spangen.
Steiner , Dam.- u . öerrn-
Friseur. Herderstrabe 18.

UaiAlMer Mösl
auf den Namen „Tell"
hörend, entlaufen. Gegen
gute Belohnung abzug.

Schwalm. Feldstraße 19.

Warnung!
»or Ankauf «. Blen-
heim - Spaniel -Hündin
(gestohlen in Frankfurt
a. M.1. Zierliches
Exemplar, weiß und
lohfarben, lange -Ohr.,
halblanges , etwas ge¬
welltes Saar.

Wiederbr. erb. höbe
Belohnung. Abzuaeben
Adelbeidftr. 92. P.

lMklheAMgml

Wohnhaus
oder Villa

hier oder Umgebung... zu
kaufen gesucht. Ausfuhr !.
Offerten mit Preis unter
L. 389 an Taghl .-Berlag

M'UMOuhr
Dienstag verl. Eeg. . Be¬
lohnung abzug. Mainzer
Straße 52. 1. Strubberg.

Sonntag , den 28. Mai.
Evangelische Kirche.

Marttkirckie 8-30 Mr:
Iugendaottesdienst. Pfr.
Rumpf. 10 ttbl ' Sauvt-
aottesdienst. Bfr . Dr.
Meinecke. 5 llbr : Abend-
aottesdienst. Pfarrer D.
Schlosser.

Verakirche. 8.30 Hhr
Fugendaattesdienst Dek.
D. Veesenmeoer. 10 Ufir
Sauvtaottesdienst ' Pfr.
Diebl. 5 Ubr Abend-
aottesdienst. Pfr . Bolz.
Taufen u. Trauungen:
Dekan v . Beesenmeyer
Beerdigungen: Pfarrer

Rinockircke. 880 Mr:
Iugendaottesdienst: Pfr
Pbilivvi 10 Uhr Sauvt-
aottesdienst' Pfarrer v.
Schlosser. 11.30 Ubr:

Gottesdienst f. Schwer¬
hörige in der Sakristei
der Rinakirche: Pfr Dr.
Ott. - 5 Uhr: Abcnd-aottesd.: Vir . Schmidt.

Lutberkirche. 8.30 Ubr:
Iuaendgottesd .: Konnst.-
Nat Kortheuer. 16 Mt:
Sauotaottesdimrst: Pfr.
Dr. Ott. (Abendmahls
11.30 Kindergottesdienst
Konf.-Rat Kortheuer —
5 Ubr: Abendaottes-
dienit: Konststoria-Rat
Kortbeuer. Ribelstnnde:
Dienstag , abends 8 30:
Konl.-Rat Kortheuer

Paulinenstitt . Vormittags
10 Ubr: Pir Eichhoff.

Ev. Bereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
llhr : Kindergottesdienst
Pfr . Schüßler. Abends
8.30 Uhr: Bibelstund«.
Mist. Enderlin. Mitt¬
woch. , nachm., , 5 Uhr

Verloren
Damen-Uhrarmband

Sonntag von Wiesbaden

Braune Ledertasche
mit Inhalt Postamt 1
lieg, geblieb. Es w. um

bsabe g. Bel . gebeten
"irthstraße 19. 8.

1000 II.Mol).
Gold Nadel mit großer

Perle verloren.
Abzug. Sotel Weißes Roß
(Zimmer 40).

500 1t. Wohnung!

Briefmappe
»halt : Kurb.-Karte ca.
>0M. D. Geld, verschied,
dr. von England . Bitte
Zusehen bei

Sveare - Cole.
Geisbergstraße 12.

W. öhWlhal
verl. Adolfsallee . Goethe
straße. Abzugeben g. Bel.
Moritzstras

izugevc
BLÄL 3.

Rotbr. Brieftasche mit
ch. verl. Abzug, g. Bel.
alramstr. 30. Part.

Bibelstunde. Pfr . Held.
Katholische Kirche.

Am Samst . v. Pfingsten
ist Vigil Fasttag (keine

Abstinenẑ.
Benkfatiuskirche. Heilige
Mesten 6. 6.45 u. 12 Uhr.
Heil. Messe mit Predigt
um 7.30 llhr . Kinder¬
gottesdienst 8.30 Uhr. —
Hochamt 10.30 Uhr. —
Nachmittags 2.15 Uhr
Bittandamt . Abends 8
Ubr: Maiandacht. ebenso
Dienstag u. Mittwoch.
— An den Wochentagen
sind hl. Mesten um 6.18.
7.10 u. 9 Ubr. Freitag.
2 Juni , von morgens 6
Ubr an: Ewiges Gebet.
Abends 6 Uhr: Schluß¬
andacht mit Umgang. —
Beichtselegenbeit Sonn¬
tagmorgen von 6 Ubr
an. Donnerstasnachmitt.
5—7 Ubr. Samstag 3.30
bis 7 und nach 8 Ubr:
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse.

Dreifaltil

gemeinsame h. Komm-
des Muttervereins , um
9 Ubr : Kindergottes-
drenst. 10 Ubr: Hochamt.
Abends 8 Ubr: Mai
andacktt— An Wochen¬
tagen stnd bl. Messen:
6.30 u. 7 Ubr. Dienstag
u. Freitag 7 Ubr Schul¬messe. Mittwoch 7 Uhr:fest. Amt. Montag u.kittwoch. abends uw
8 Ubr: Maiandacht. —
Freitag 6 30' Messe mit
Litanei « . Segen , abds.
8 Ubr: Serz-Jesi^Bred-
u. Andackt. — Beicht-

aelegenbeit : Sonntag
früb von 6 Uhr an. am
Donnerstagnachm. 6—7.
Samstag 4—7 und von
8 Ubr an. „ ..

Notkavelle zur bl. Elisa¬
beth (Blumenthalschule).
Heil. Messen 7.30 und
11.15 Uhr. Kindergottes¬
dienst 8 45. Hochamt 10.
Maiandabt abds. 7.30.

bl.
- Werktags stnd die
. Messen 6.30 u. 7.15

Ubr Schnlmeste. Beicht¬
gelegenheit: Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 Ubr
u. nach 8 Ubr. Sonntag,
vorm, von 6.30 Ubr an,
an Werktagen, vorm,
von 6.30 bis 8 Ubr.
— Heil. Kommunionen:
Sonntag um 7 Ubr,
vor und nach den beiden
ersten Gottesdiensten u.
nach Bedarf, werktags
vor u. nach jeder beil.
Messe. Dienstag abends
7 30 Ubr' Maiandacht.
Herz-Jefu-Freitag : Am
Donnerstag ist Beickt-
aele»ienheit von 5 bis
7.30 Ubr nachm.: Frei¬
tag 7.15 Ubr: bl. Messe.

Altkatbolischr Gemeinde.
Friedenskirche. Schwal-bacher Strane . 10 Ubr'
Amt mit Predigt . Pir.
Eder.

Evan«el.-lutÜ. Gemeinde.
Adelbeidftr. 35. Dorm.
9.45 Uhr: Predigtgottes¬
dienst. Pfr . Eikmeier.

Eoangel.-luth. Gemeinde,
der selbständ. evgl.-luth.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig. Dotzh. Str . 4. 1.
Nachm. 415 Ubr: Pre¬
digt u. bcil . Abendmahl.
Pfarrer Wagner.

Baptiftengemeinde. Adler-
str. 19. Vorm. 9.30 Ubr'
Vibelstunde. Vorm. 10.45
Ubr: Kindergottesdienst.
Nachm. 5 Ubr: Predigt
Mittwoch abends 8 30:
Bibel - u. Gebetstnnde.

Prediger Urban.
Metbodistengemeinde. Ecke
Dotzh. u. Dreiweidensti.
Altenlonntag 9.45 Ubr:
Predigt . Festredn. Drcd.
Lutz. Friedrichsdorf. —
Vorm. 11 Ubr' Kindcr-
aottesdienst. Nackm. 4:
Feier. Dienstag , abds.
8.15 Ubr' Bikel - und
Gebetstunde

Pred S . E. Gebhardt.
Christliche Gemeinschaft.
Aula der höh. Tochter-
Schule am Schloßvlatz
Ein«. Mühlgasse. Jeden
Sonntag , abds. 8.30 Ubr:
Evangelisation . Jeden
Mittwoch, abds. 8.30 Ubr
Bibesstunde.

Neuavoitolische Gemeinde,
Oranienftrabe 54. Nachm.
3.30 Ubr: Hcnwtaottes-
dienst. Mittwoch. 31..
abds. 8.80 ' Gottesdienst.

StMeslNNt Wiesbaden
Eterbelälle.

Am 2». Mai : Kaufmann
Bernhard Kahleis. M I . ; Che¬
miker Dr. phtl. Mar Höppner,
SVJ -; Postmeister a. D. O to
Jentsch, 72 I . : Regterungs.
baurat a. D. Thomas Antony,
673 .; Kind Josef Rau, 12 Tags.
— 24.: Bäckermeister Heinrich
Pfaff. 27 I.

Georg Safran
Friedei Safran

geb. Becker
Vermählte.

Wiesbaden, den 27. Hai 1922.
Michelsberg22.

Heute nacht entschlief sanft mit großer
Geduld ertragenem Leiden unser einziger,
geliebtes Kind Erna
im blühenden Mte: von 17 Iah en.
Im Namen der trauernden Hinterbliebene« :

Eduard Pohler
Ernestine Pohler , geb. Mathey.

Wiesbaden (St .ftstr. 10), den 25. Mai 1922.
Die Beerdigung findet Montag, den

29. Mai, nachmittags 2*/t Uhr , auf dem
Südfriedhof statt.

Sott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meine liebe, gute Praxi, unsre
innigstgeliebte, treubesorgte Matter und
Tante

Frau Apollonia Stamm
geb. Rath

nach einem arbeitsreichen Leben im
Alter von 75 Jahren zu steh au nehmen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Georg Stamm, senior
Dr. phil. Georg Stamm, junior
Joseph Stamm.

Wiesbaden , Karlstraße 10,
Die Beerdigung findet am Montag,

den 28. Mai, nachmittags 8*/4 Uhr , auf
dem Südfriodhofe statt.

Gestern abend starb nach kurzem, schwerem
Leiden mein lieber Mann, unser guter Bater,
Großvater, Schwiegervater, Bruder und Onkel

Herr Buchdruckmeister

Wilhelm Loew
im 76. Lebensjahre.

Wiesbaden (Riehlstr. 13), 26. Mai 1922.

Fra« Elise Loew, geb. Walther
Elise Loew FamUie W. Eich mau«.

Die Beerdigung findet Montag, 29. Mai,
nachm. 4'/ , Uhr, auf dem Südfriedhof sta

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Ar. 24».

Am Himmelfahrtstage, den 25. Mai 1922,
nachmittags7»/, Uhr, entschlief nach langem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden me ne
liebe, treusorgende Frau, unsre gute Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Johanna Barth
geb. Kieme

im 61. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Gottfried Barth, Regierungs-Obersekretär
Familie Reinhard Kieme
Familie August Kieme
Johanne Elte, geb. Barch.

Wiesbaden, Kleiststr.21, Eisenach, « fcherSlebc«,
den 27. Mai 1922.
Die Beisetzung findet Montag, 29. Mai

1922, nachm. 41/« Uhr. von der Trauerhalle
des Südfriedhofes aus statt.

Bon Belleidsbesuchen bittet man abzu'ehen.

Statt besonderer Anzeige.
Donnerstag nacht entschlief sanft, versehen mit den heil.

Sterbesakramenten, im 9L Lebensjahre, unsre vielgeliebte, gute
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter

Frau Auguste Tomarius-Reis
geb. Sanxio.

Im Hamen der trauernden Hinterbliebene» :
Architekt Alfred Schellenberg und Frau

Leonore , geb. Beiß.
Wiesbaden , ÜSfyon, BTouchätel , den 28. Mai 1922.

Beisetzung Dienstag, den 80. Mai, vormittags 10 */a Uhr»
von der Leichenhalle des alten Friedhofes, Platter Straße, nach
dem Nordftiedho£ Von Kondolenzbesuchen bittet man ab-
sehen zu wollen. — Seelenamt Mittwoch, den 8L Mal, vor¬
mittags 9 Uhr, in der Bonifatiuskirche. 612

Danksagung.
Mx die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem Hinscheiden

meines lieben Gatten, unsres lieben Katers, Schwiegervaters, Bruders,
Schwagers und Onkels

semi mmim  Georg Pfusch
sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden, Bekannten, dem
Wiesbadener Fechtklub, der Photographen-Jnnung, den Hausbewohnern,

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden u. Nlsft » den 26. Mai 1922.

Hierdurch die traurige Nachricht, daß
gestern abend 10»/- Ubr unser auteS, treu¬
besorgtes Mütterchen, Schwiegermutter , Groß-
mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

M Mo floiHMM, Me.
geb. Kohl

nach langem, qualvollem Leiden im Mer von
65 Jahren heimgegangenist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth Hoffman« Fam. Karl Hoffman«

Geschwister Kohl.
Wiesbaden(Kellerstr. 11), 26. Mai 1922.
Die Beerdigung findet in aller Sti le statt.

Blumenspenden im Sinne der Verstorbenen
dankend verbeten.

Statt Karten!

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlichster

Anteilnahme beim Ableben meiner lieben
Frau und unsrer guten Mutter, sowie für
die herrlichen Blumenspenden sagen wir auf
diesem Wege onaern tiefgefühltesten Dank.

Generalarzt a. D . Dr. Weber
und Töchter.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wirklich herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines innigst-
geliebten Gatten und guten Later», unsrer
treuen Sohnes, Bruders, Schwager», Onkel»
und Freundes

Hem Vllilljlllh Weis
sprechen wir hiermft unsern tiefgefühlten
Dank an». Ganz besonder» Herrn Pfarrer
Schlosser für die zu Herzen gehende An-
spräche, seinem Freunde Arthur EdingShau»,
der ihn in selbstloser Hingabe bis zum letzten
Atemzuge gepflegt hat, den Schwestern des
Krankenhauses, sowie dem AussichtSrat, Vor-
stand und seinen Kollegen de» Konsum-
Vereins für Wiesbaden und Umgegend.

Mthe Wels,
geb. Milchte« •

5, Tochter

. . . ..... _ ttl
Wius Wels
Wilhelm Menbachu. Flau.

Hilda, geb. Kahlei»

Für die vielen Beweise herrlicher
Anteilnahme während der Krank¬
heit und beim Hinscheiden meiner
lieben Frau sage ich hiermit zugleich
im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen meinen tiefgefühltesten
Dank.

Dr. Georg CasparL

Wiesbaden, den 27 . Mai 1922.
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